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vundborgs Rettung.
Kühne

s >
i ie .

Tal eines
schwedischen Fliegers .

Die deutsche Rettungsaktion.
m. Berlin , 6 . Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

^itung .) Große Begeisterung herrscht in ganz Skandinavien.
^ undborg , der seit der durch ihn vorgenommenen Rettung Nobi-
les mit den übrigen Italienern auf der Eisscholle trieb , befindet
^ wieder in Sicherheit . Einer seiner Kameraden hat es

ungünstiger Umstände gewagt , auf einer in der Nähe der
Aolle sich zeigenden offenen Wasserstelle niederzugehen. Er hatte

[utf. Die Maschine ging nicht zu Bruch, sodah
Lundborg an Bord genommen

könnt«. Er ist also ebenso wie der russische Flieger Ba -
^ !chkin , der fünf Tage mit den Elementen kämpfen muhte , bis
^ für ihn eine Startmöglichkeit ergab , dem weihen Tod entronnen .

Schlimm steht es dagegen für die anderen Verunglückten, die
N der Scholle zurückbleiben muhten . Gelingt es nicht , sie durch
? Ug«r a^ uholen , dann werden sie versuchen müssen , mit Hilfe
^ Gummiboote die Nähe der Foyn-Jnsel zu errreichen, von der

lüh nur noch fünf Kilometer entfernt befinden. Aber
*** Fliege» wollen nichts miterlassen , um möglichst rasch die

Schiffbrüchigen in Sicherheit zu bringen

^ b« mit der Rettung Lundborgs begonnene ruhmvolle Werk
^ einem guten Ende zu führen . Vielleicht wird Lundborg selbst ,
j
®1 Üch jetzt an Bord der „Quest" befindet , an der Hilfsaktion sich

»Eiligen, zumal er schon einige Erfahrungen im Landen auf dem
£!s hat. Babuschkin aber , der mit knapper Rot dem Tod des Er -
/ J

'tfens jn entgehen vermochte , ist mit seinem Flugzeug schon
^ >er unterwegs , nm Amundfen zu suchen.

Vom Eisbrecher „Krassin" liegen irgendwelche besonderen Nach-
. Aken nicht vor. Er hat an der Schraube eine leicht« Havarie er»

doch hofft der Kapitän, dah sich der Schade» sehr rasch
läht. Er liegt noch immer an der gleichen Stelle inmitten

^ Packeises.
Die deutsche Rettungsakti«,

^ nt «un auch in Fluh . Am Samstag früh wird der Hapag -
d^ pfer „Cattaro " den Hamburger Hafen verlassen, an dessen Bord
* di « Udetmaschine und zwei Iunkersflugzeuge mit Ersatz-

^ rialien befinden . „Eattaro " wird von dem bewährten Nord-
< "^führet Kapitän Hiller geführt . Udets Begleiter find drei Mon-

Und der als Bolarsübrer bekannte Kaoitän Ritscher.

Berlin" Wien in knapp drei Stunden .
v k . «zien, «. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)
9?? Erohflugzeug „Oesterreich " hat gestern die Strecke Berlin —

in 2 Stunden 55 Minuten zurückgelegt und damit einen bc-
«re>» Rekord aufgestellt .

Ein mißglückter Propagandaflug.
Das italienische Flugzeuggeschwader in Bertin.

m. Berlin , g . Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leituNtz.) Die Italiener hatten vor einiger Zeit ein Militärflug -
zeuggeschwader ausgeschickt, das in allen Staaten Europas

Zeugnis von der Bedeutung der italienischen Luftflotte
ablegen sollte. Infolgedessen hatte man auch die besten Flugzeuge
ausgesucht, die auch zum Teil recht gut « Flugerfolge
aufzuweisen vermochten und sich an den englischen Flugveranstal -
tungen beteiligt hatten . Da nun aber inzwischen auch von Deutsch-
land aus ein« immer heftiger werdende Kritik an der „Jtalia "-
Affäre einsetzte , sollten dies« Maschinen 'auch deutsches Gebiet über-
fliegen und zeigen , dah es auch italienische Flieger gibt , die jeder
Kritik standzuhalten vermögen. Man klopfte infolgedessen bei der
Reichsregierung an und erhielt die Erlaubnis , auf dem Berliner
Flughafen Station machen zu dürfen und sich hier mit den gewal-
tigen Kriegsmaschinen vorzustellen.

So startete, denn das Geschwader am Freitag früh um 7 Uhr
in Croyden bei London. Zwölf Maschinen erhoben sich , flogen eine
Ehrenschleife um den Flugplatz und nahmen Kurs nach Deutschland.
Aber

schon über dem Kanal hörte das prächtige Flugwetter auf und
Nebel, Regen und Sturm stellten an die einzelnen Piloten aller-

lei Anforderungen ,
denen sie aber anscheinend doch nicht gewachsen waren . Denn plötz-
lich surrte es über dem Londoner Flugplatz- wieder und eine Ma -
schine setzte aus , ohne überhaupt das andere Ufer des Kanals
gesehen zu haben . Bald darauf liefen von verschiedenen Städten
des Kontinents Telegramme ein , die die Landung mehrerer italie -
nischer Flugzeuge meldeten . Sechs Apparate hatten in Amsterdam
Zuflucht gesucht, einer in der Nähe von Calais , einer bei Ostende,
ein weiterer ging nördlich von Amsterdam zu einer Notlandung
über , während zwei Maschinen als überfällig gemeldet wurden.
So hatte Wind und Wetter binncm kurzen ein herrliches Geschwader
auseinandergerissen .

Gegen Mittag hatten sich dann fünf Maschinen in Amsterdam
soweit erholt, dah sie den Weiterflug nach dem Tempelhoser

Flugfeld antreten konnten ,
wo zu -gleicher Zeit von Angehörigen der italienischen Botschaft und
deutschen Behördenvertretern mit Ferngläsern unermüdlich der Hori-
zont nach den angemeldeten Gästen abgesucht wurde. Nachmittags
erfolgte schließlich die Landung .

In Amsterdam ewgelroffeu.
TU . Amsterdam , 6 . Juli . Von den noch fehlenden italienischen

Flugzeugen sind sechs Maschinen halten in Amsterdam einge-
troffen. Sie we den im Lauf« des ^ amslo^ nach Berlin we ter -
fiiegen.

Das Moskauer Urteil.

I

Der Eindruck in Berlin .
k . «i. Berlin , 6 . Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

Der Freispruch der deutschen Angeklagten im Moskauer
tj3 cB ist nach den Berichten , die an amtlichen Stellen schon seit

Zeit vorlagen , nicht überraschend gekommen . Die Verhand -
8 hatte so gut wie gar

'' »ne Beweise für die Schuld der deutschen Ingenieure

! (5e,
e
^ n- Darüber hinaus aber hat wohl auch Tschitscherin auf das

fl "»tii
* ' eingewirkt , dah die Deutschen glimpflich behandelt würden,

ji«. et schwere Störungen der politischen und wirtschaftlichen Be-
Ä!?en für Deutschland befürchtete.

glauben aber trotzdem, dah Rückwirkungen nicht ausblei -
V internationaler Handelsverkehr ist auf einer Grundlage ,

iifl, Russen sie jetzt geschaffen haben , überhaupt nicht mehr mög -
fcctq , . ' n mal können sich deutsche Firmen nicht gefallen lassen , dah
Qnber

®e schwerwiegende Vorwürfe gegen sie erhoben werden , zum
Hoa «;n . aber werden sich nur sehr wenig Ingenieure bereit finden ,
§ tf)j3 U&lanb zu gehen, auf die Gefahr hin , dah ihnen ein ähnliches

lal wie Otto und Mayer zuteil wird . Auch der jüngst verstor-
ie,h . Generaldirektor der AEG . , Deutsch , einer der eifrigsten Ver-
\ r: ganzen Russengeschäftes, hat schon vor Monaten den
lify ^ erklärt , dah er keine Möglichkeit mehr sehe, die Wirtschaft -

j-^ etätigung fortzusetzen . So wie er werden auch die Leiter
8en deutschen Grohunternehmungen denken , und das Aus -

^
Le Amt ist darin mit ihnen durchaus einig .

n,,r eine Möglichkeit , dah von russischer Seite hin -
U Sicherheit gegen eine Wiederholung der Justizirrtümer
^

«eben wird , und die kann nur geschassen werden durch eine
°°uzung der bisherigen Verträge, aus denen sich das deutsch -

russische Geschäft abwickelte .
Achten annehmen , dah von amtlicher deutscher Seite darüber

»Hb
' n Moskau nicht mihzuverstehende Andeutungen gefallen sind ,

letzt an den Russen, sich zu entscheiden , ob sie durch eine
-^ sti

°
?ung der Handelsverträge den Vertretern deutscher Firmen

°Wr , !n ^ ie ungestörte Durchführung ihrer Arbeiten gewährleisten
Unterstützung Deutschlands bei ihrem wirtschaftlichen

^ k <ru verzichten wollen. Eine andere Möglichkeit gibt es

Die ersten Probeflüge des „L. Z . 127"
TU . Stuttgart , 6 . Juli . Die ersten Probeslüge des Zeppelin -

luftschisfes werden sich nun doch noch bis Ende Juli verzögern. Das
Luftschiff selbst ist zwar so gut wie sertig , bezw . es bedarf nur noch
weniger Tage , um es startfertig zu machen . Dagegen ist das Gas -
wert , das den Betriebsjtosf liefern soll , wider Erwarten nicht recht-
zeitig sertig geworden. Man füllt nun die Wartezeit auf der Werst
mit jorgfältigen Prüfungs - und Kontrollarbeiten aus . Man rechnet
mit den ersten Werstflügen nicht vor den ersten Tagen des August
bezw . den letzten Julitagen . Diese ersten Flüge gelten lediglich der
Feststellung der Betriebsfähigkeit des Schiffes und werden nur vom

erstpersonal in der allernächsten Umgebung der Werft ausgeführt .
Eine etwas längere Fahrt , die sich etwa bis zu einer Streckenlänge
München—Friedrichshafen ausdehnen wird , bildet anschließend ge-
wissermahen die Zulässigkeitsprüfung für das Luftschiff . Erst nach
der offiziellen Zulassung geht das Luftschiff von der Werftgesellschaft
des Zeppelin - Konzerns an dessen Verkehrsgesellschaft über . Dann
erst beginnen die öffentlichen Fahrten . Die ersten öffentlichen Flüge ,
die wahrscheinlich auch über Teile der benachbarten Schweiz führen
werden , werden vor allem die Prüfung der Leistungsfähigkeit des
Luftschiffes zum Ziele haben und Anfang August zur Durchführung
kommen . Die Amerikasahrt soll nach Möglichkeit noch in diesem
Sommer stattfinden .

Für den Flug um die Erde soll in diesem Jahre noch die recht-
zeitige Berschickuna von Betriebsstoff nach Japan stattfinden . Der
frühe sibirische Winter zusammen mit den mangelhaften Karten
von den teilweise noch unerforschten asiatischen Gebirgen bietet noch
erhebliche Schwierigkeiten . Die Hauptaufgabe des Luftschiffes be-
steht darin , den Beweis für die Wirtschatlichkeit und die Betriebs -
sicherheit des Luftverkehrs zu erbringen .

Die Ozeanflieger in Doorn .
TU . Amsterdam, 6 . Juli . Am Freitag nachmittag sind die

Ozeanflieger Köhl . v . Hünefeld und Fitzmaurice in Doorn einzetrof -
fen. Vom Haus Doorn wurde eine Mitteilung herausgegeben , in
der es heißt , daß die Flieger einer Einladung des ehemaligen Kai -
fers Folge geleistet hätten , der wäbrend seiner Regierungszeit der
Entwicklung der deutschen Technik stets großes Interesse entgegen-
gebracht habe Der Besuch der Flieger erfolge auch , weil die bei -
den deutschen Flieger dem ehemaligen Kaiser vom Kriege her be-
kannt seien und weil v . Hünefeld bereits vor «ir^em Jahr in Doorn
einen Besuch gemacht habe. >

Die Bedeutung der -
liberalen Demokratie.

T.U. London , 6. Juli . Am Freitag gab die englische liberale
Partei den Vertretern der Tagung der Demokraten Europas ein
Frühstück . Zahlreiche hervorragende Persönlichkeiten des Libcralis -
mus aus fast allen europäischen Ländern waren anwesend.

Nach einleitenden Begrühungsworten ' wies Lloyd George
auf die Bedeutung des Liberalismus als Bindeglied der Nationen
hin . Die soziale Frage würdige der Liberalismus in der Weise,
dah er di ^ Notwendigkeit zur Arbeit als einen Mangel an Frei -
heit betrachte und diese Bedingungen zu überwinden versuche , wenn
es fein müsse auch durch Eingriffe des Staates . Er habe, so erklärte
Lloyd George, keine Bedenken, mit dem Sozialismus bis zu diesem
Ziele zusammenzugehen. Darüber hinaus aber nicht , denn der
Sozialismus wolle im Endziel die Vergewaltigung des Einzelnen
durch den Staat . Der Liberalismus aber vertrete den Standpunkt ,
dah nicht der Staat , sondern der Mensch oberstes Gesetz sei. Der
Liberalismus sei gewillt , verloren gegangenen Boden wieder zu
erobern. '

Der deutsche Reichstagsailsq»ordnete Dernburg bezeichnete
das Festhalten der englischen Liberalen Partei am Freihandel als
ein besonderes erfreuliches Moment . Wie der Arbeiter nicht wisse,
unter welchen Bedingungen bn Erzeuger arbeitet und andererseits
der Arbeitgeber keinen Begriff voi den Schwierigkeiten des Arbeit -
nehmers habe, so wühten auch die Völker nicht genügend ' voneinander .
Die internationalen Verträge könnten somit keine vollkommenen
Werke darstellen.

Der Führer der französischen Radikalen , Daladier , forderte
sodann die Freiheit des Handels zur Festigung der politischen Eini -
gung Eropas und erklärte feri .er, dah es keine kleinen Nationen gebe ,
denn jedes Volk habe seinen eigenen Wert , sei in sich groß und ver-
diene die sAchtung der anderen in gleichem Maße . Zum Schluß for-
verte er die Demokraten Europas auf . den internationalen Frieden
zu festigen und die kulturelle und wirtschaftliche Freiheit zu fördern.

Die Tagung des Wellverbandes
der VöSkerbundsyerewigungen .

TU . Haag , 6 . Juli . Jn der Schlußsitzung des Weltverbandes
der Völkerbundsvereinigungen wurden die Entschließungen
zur Wirtschafts - und Sozialpolitik behandelt. An -
genommen wurde u . a . eine Entschließung, die sich für die Ratifi -
zierung des Washingtoner Abkommens über den Achtstundentag
ausspricht . Der englische Vertreter E l v i n wies mit Bedauern
darauf hin , daß das Abkommen in vielen Ländern noch immer nicht
ratifizier ? sei und dah auch die Durchführung des Abkommens zu
wünschen übrig lasse . Mit Genugtuung könne man ver -
zeichnen , dah die deutsche Regierungserklärung
die Ratifizierung in Aussicht gestellt habe . Frank -
reich werde nun hoffentlich nicht länger zögern, sondern als Beweis
der fortschreitenden deutsch- sranzösischen Annäherung die Durchsüh-
rung des deutsch- französischen Abkommens anordnen . Eine weitere
Entschließung weift den Rat auf die Notwendigkeit hin , feinen
wirtschaftlichen Organisationen genügende materielle und finanzielle
Mittel zur Verfügung zu stellen, um seine Arbeiten erfolgreich fort -
setzen zu können.

Ferner nahm der Weltverband der Völkevbundsnereinigungen
eine Entschließung über die wirtschaftliche Lage
Oesterreichs an . Jn dieser Entschließung werden die Vereinigun ,
gen aufgefordert , bei ihren Regierungen vorstellig zu werden, um
die Hindernisse, die sich bisher den österreichischen Bemühungen um
Auslandskredite entgegenstellten, aus dem Wege zu räumen - Oester-
reich benötige diese Kreoite zur Ausnutzung seiner Wasserkräfte.
Elektrifizierung der Eisenbahn und Intensivierung der Landwirt -
schaft . Die hierfür gebotenen Garantien seien absolut ausreichend.
Zur Förderung des österreichischen Handess wird der Völkerbund ge-
beten , die Möglichkeit zu erwägen , Oesterreich durch ein System von
Difserenzialzöllen neue Absatzgebiete zu verschaffen .

Die weiteren Anträge betrafen die Fragen der Zoll -
union , und der Zollschranken . Der englische Berichter-
statter wies darauf hin , daß die Welt sich bei der gegenwärtigen
Zollpolitik auf dem Wege zum Bankrott befinde. Italien unter -
stützte den Antrag . Die Anträge wurden einstimmig angenommen.
Zum Schluß wurde noch ein Vorschlag angenommen , wonach die Re-
gierungen durch den Völkerbund aufgefordert werden sollen, eine
Konferenz über die Kalenderreform einzuberufen ,
und ferner ein Antrag zur Einsetzung einer Völkerbundskommission
zur Untersuchung des schädlichen Einflusses des Alkohols.

Nach Worten des Dankes , die der deutsche Vertreter Gras
Vernstorff und die Vertreter anderer Länder an den Präsidenten
richteten, wurde die Tagung geschlossen.

Belgien für den Kellogqpakt .
F .H . Brüssel , 6. Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der belgische Außenminister H y m a n s hielt heute in der Kammer
eine Rede , in der er über den Kelloggpakt, die Reparationssrage ,
die eventuelle Räumung der Rheinlande und die Beziehungen zu
Holland sprach . Grundsätzlich sei Belgien , wie Hymans ausführte ,
für den Kelloggpakt, und in der Frage der Reparationen und . der
Rheinlandräumung lasse Belgien sich von seinen Interessen leiten .
Die Sicherheit des Landes müsse garantiert sein , und die Reparativ -
nen , auf die Belgien Anspruch habe , müßten bezahlt werden.

Ii ; der sich daran anschließenden Aussprache trat der ehemalige
Minister Band ervelde für d e Rheinlandräumung ein . Er
betonte , daß die Besetzung des Rheinlandes keinen Einfluß auf die
Sicherheit Belgiens und die Ausführung des Dawesplanes kiabe und
für Belgien nur lästig sei . Außerdem widerspreche die Aufrechter-
Haltung der Rheinlandbesetzung dem Artikel 1 des Völkerbund^aktes.
Der ehemalige Minister sorderte außerdem die Revision des Diwes -
planes und fand bei den Sozialisten und den vlämischen Katho-l ken
reichen Beifall .

F.H . Paris , 6. Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters.)
Briand konferierte beute mit dem französischen Botschafter in Rom.
de Beaumarchais . Es wurde hauptsächlich die Tunisfrage erörtert .
Es soll der Versuch gemacht werden, mit Italien wegen der Natura -
lisierung der Italiener in Tunis zu einem Einvernehmen zu
I tlaB qtt L
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Frankreichs PalUwiinsche .
Propaganda für ein Ost« und Dalkanloearno»
f .kl. Paris , 6 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .j

Der „Matin " macht sehr deutliche Anspielungen daraus , daß , wenn

sich aus der nächsten Völkerbundstagung die verschiedenen Mächte

nicht bereitsinden sollten ,
neue Pakte nach dem Muster des Locarnopaktes

abzuschließen , diese Mächte aus dem Völkerbund aus -

geschlossen werden würden . Die Macht , gegen die der „Matin '

diese Drohung ausstößt , ist leicht zu erkennen . Es ist Deutschland ,
dem zugemutet wird , daß es in Mitteleuropa neue Pakte abschließen
soll , wie der „Matin " auch sordert , daß auf dem Balkan ein

Locarnopakt zustande komme . Immer wieder fänden Kundgebungen
statt , die bewiesen , daß eines Tages ein Konflikt ausbrechen könnte .
Die Mächte , die jedes Jahr ihre Vertreter nach Genf entsenden , muß -

ten nun einmal den Beweis liefern daß fie echte Mitglieder des

Völkerbundes seien , die sich ihrer Pflicht bewußt sind , und aus der

Völkerbundsakte müßten alle Möchte die logische Folgerung ziehen
und sich auf allen Gebieten durch entsprechende Verteidigungen bin -

den . Die Völkerbundsakte stehe an der Spitze des Versailler Ver -

träges , ste habe zur Voraussetzung die Aufrechterhaltung des terri -

torialen Status auo .
Dem „Mlaiin " muß wohl entgegnet werden , daß ein größerer

Anfinn selten niedergeschrieben wurde , denn

der Versailler Bertrag enthält die ausdrückliche Bestimmung ,
daß alle Verträge , die sich als undurchführbar erwiesen , durch

Anregung de» Völkerbundes abgeändert werden können .

Natürlich handelt es fich dabei auch um territoriale Bestimmungen
der Verträge , aber das Argument , dessen der „Matin " sich bedient ,
zeigt , wohin die französische Politik steuert , daß fie nämlich mit

immer größerem Eifer aus den Abschluß eines Ostlocarnos und

eines Balkanlocarnos drängt , weil auf diese Weise Frankreichs
Schutzbefohlene . Polen und Jugoslawien , die notwendigen Sicher -

heiten erhalten könnten . a
Der „Matin " fordert schließlich , daß die Mächte nicht nur ein -

geladen werden sollen , neue Pakte abzuschließen , sondern daß ihnen
eine richtig « Drohung zugesandt

werden solle , weil sonst der Völkerbund nicht mehr dem Vertrauen
entsprechen würde , das die Völker in ihn setzten. Das Sicherheits -

komitee habe dos Seine getan , nunmehr mußten die Regierungen
sprechen.

Unzufriedenheit mit Müllers Ablehnung
eines Oftloearno.

F .» . Paris . 6 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aas Billigungsvotum , das das Kabinett Müller im Reichstag er -

hielt , veranlaßt den „Temps " zu der Anschauung , daß damit die

Reichsregierunz unter allen Umständen auf die Unterstützung der

Parteien rechnen könne , die gestern für ihn abgestimmt hätten . Aber

für den Augenl -lick sei die Hauptsache , daß Volkspartei und Jentrum
dem Kabinett ihr « Zustimmung nicht verweigerten , weil dies die
Lage Stresemanns und Gu6rards schwierig gestaltet hätte . Müller
manövriere geschickt und bereite fich darauf vor . aus einer ziemlich
verwirrten parlamentarischen Lag « möglichst großen Nutzen zu ziehen .

Mit den Erklärungen Müllers , der den stlbschluß eines Ost -
locarnos ablehnte , ist der „Temps " begreiflicherweise un -

zufrieden -
Mit den Mittelparteien im Reichstag werde durch diese unnach¬
giebige Haltung das Einvernehmen erleichtert , aber die Lösung
der auswärtigen Probleme , die Berlin in vollem Umfange werde zur
Sprache bringen wollen , werde durch diese Ablehnung des Ostlocarno
nicht erleichtert . Dagegen ist der „Temps " davon befriedigt , daß das
republikanische Regime aus Grundlage der Weimarer Verfassung
nunmehr gesichert sei . Das genüge vielleicht , um eine günstige
Atmosphäre zu schaffen . Aber anderes wäre noch notwendig , um
das allgemeine Vertrauen zu stärken und die europäische Ordnung
endgültig zu festigen .

Kermes über die Lage der deutschen .
und französischen Landwirtschaft.

-ae - Baden -Baden , 6 . Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Gestern ver -
anstalteten die Mitglieder des deutsch -französischen Studienkomitees
einen Ausflug in den Schwarzwald . In Wildbad wurde das Esten
eingenommen . Nach der Rücklehr fand noch eine Sitzung der Gesell -
schast statt und anschließend ein großes Diner im Hoiel „Stephanie "

,
zu dem die Präsidenten der deutschen und der französischen Gruppe
eingeladen hatten : es waren dazu auch verschiedene hier ansässige
Personen eingeladen worden .

Der zweite Teil der Verhandlungen galt der Lage der deut -

schen und französischen Landwirtschaft . Hierbei sprach
auf deutscher Seite Reichsminister a . D . Dr . Herme s . Von der

Weltwirtschaftslage ausgehend , wies der Redner nach , daß trotz der

besonderen Wünsche in der Wirtschast eine ähnliche landwirtschaftliche
Situation in Deutschland wie in Frankreich bestehe . Unter Bezug -

nähme auf die Arbeiten des Enqueteausschusses auf der Genfer Wirt -

schaftskonferenz betonte Dr . Hermes die Notwendigkeit der Erstar -

kung der Beziehungen auch in dieser Hinsicht zwischen den beiden be-

nachbarten Ländern und gab der Hoffnung Ausdruck , daß das deutsch-

französische Studienkomitee seinerseits dazu beitragen werde . Auf
französischer Seite sprach in dieser Frage der 2 . Vorsitzende der fran -

zöstschen Landwirtschaft Graf d e N i c o l a i . Er wies unter Beto -

nung der sich in vielen verwandten Punkten nahestehenden beiden
Länoer auf dieselben Punkte wie Dr . Hermes hin .

Es wurde beschlossen, die nächste Gesamttagung im Januar in

Paris abzuhalten , wobei die verschiedenen Probleme , die sich bei der
jetzigen Zusammenkunft ergeben haben , weiterhin behandelt werden
sollen .

Bruch eines Staudammes.
T .U . Bozen , K. Juli . Im Laaser Tal ereignete sich am Fuße

eines Gletschers infolge Dammschadens ein Bruch des Staudammes .
Dem Militär und der Bevölkerung ist es gelungen , das Dorf Laas

zu retten . Das Wasser wurde abgelenkt und in die Etsch geleitet .
Der Schaden auf Wiesen und Feldern ist sehr groß .

Zehn Sträflinge ausgebrochen.
Neun von der Wachmannschaft erschossen.

Pen . Bukarest . 6. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zehn in den staatlichen Salzbergwerken Ocmele beschäftigten , zu

lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilten Sträflingen ist es in

den Abendstunden anscheinend nach langem Betreiben gelungen , die

Durchbrechungsarbeiten an der Mauer des Gefängnisses zu beenden
und gemeinsam zu flüchten . Sie wurden von der Be -

wachungsmannschaft beschossen. Neun von den zehn Flie -

henden fielen unter dem Feuer , der einzige Ueber -

lebende ist schwer verletzt . >

Rauber überfallen einen Eisenbahnzug.
TU . Paris , 6. Juli . Nach einer Meldung des „Petit Parisien

"

aus Schanghai brachten am Donnerstag Räuber bei Kuangtschengse
auf der chinesischen Ostbahn durch Entfernung der Schienen einen
von Wladiwostok kommenden Zug zur Entgleisung . Darauf eröff '

neten ste ein heftiges Gewehrs euer auf die Reisenden ,
wobei vier Personen getötet und acht schwer verletzt wurden . Nach-

dem die Räuber dann die Reisenden ausgeplündert hatten , suchten
ste unter Mitnahme einiger Reisenden der ersten und zweiten Klasse
als Geisel das Weit « . Die chinesischen Behörden haben eine »

Panzerzug zur Verfolgung der Räuber entsandt .

Ruhe im Reichstag.
Um den Verfafsungslag.

Was wird die Deutsche Volksparlei lun ?
IN . Berlin , 6 . Juli ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Nach der Annahme des Billigungsvotum für das Kabinett

hat sich der Reichstag einige Tage Ferien gegönnt , um sich von der

Anstrengung der Krisenzeit zu erholen . Alle offiziellen Besprechun -

gen sind abgesagt . Erst

am Dienstag beginnt mit den Sitzungen der Ausschüsse,
der Fraktionen und des Plenums der Endspurt vor der

Sommerpause .

Dann aber setzt auch gleich wieder Hochbetrieb ein . Fünf Aus -

schüsse sind allein für den Dienstag vormittag angesetzt . Dann

kommen die internen Verhandlungen , die sich allerdings im wesent -

lichen auf die Lohnsteuer und den Verfassungstag beschränken wer -

den , nachdem die Amnestie so gut wie gesichert ist.

Die härteste Nutz wird der Verfassungstag werden .

Ob er für dieses Jahr überhaupt durchgesetzt werden kann , ist noch

mehr als zweifelhaft . Ein Berliner Blatt bringt die unrichtige

Meldung , daß die Deutsche Volkspartei angeblich bereit sein soll ,

durch Stimmenthaltung eine Majorität im Plenum schaffen zu

helfen . Nach unserer Kenntnis der Dinge hält die Fraktion der

Deutschen Volkspartei an ihrem alten Standpunkt fest . Sie wird

sich auch nicht dadurch einschüchtern lassen , daß dann ihr « Ausstch-

ten , in Preußen in die Regierung zu kommen , sehr gering seien ,

weil die preußischen Parteien nicht daran denken würden , künftig -

hin mit einer Partei zusammenzuarbeiten , die den Verfassungstag

ablehne . Das wird abzuwarten sein , um so mehr , als auch im

Zentrum und bei der Bayerischen Volkspartei keine Begeisterung für

den gesetzlichen Feiertag besteht . Sozialdemokraten und Demokraten

allein schaffen es nicht . Kommunisten , Deutschnationale , National -

sozialisten und die kleineren Gruppen der Rechten sind dagegen
und werden schon die Ausschußsitzungen hinauszuzögern suchen.

Es ist also vorläufig noch nicht einmal sicher, ob die Vorlage

des Reichsrates , wenn ste an den Ausschuß geht , vor den Sommer -

ferien überhaupt in das Plenum zurückkommt .

Der Aeichslandbund lehnt den 11 . August
als Nationalfeiertag ab.

* Berlin , 6. Juli . (Funkspruch .) Wie der Reichslandbund
mitteilt , hat der Gesamtvorstand des Reichslandbundes einstimmig
den Beschluß gefaßt , die Einsetzung des 11 . August als National -

feiertag abzulehnen . Es läge kein Grund vor . den Tag der An-

nahm « einer Verfassung , deren starte Reformbedürftigkeit heute i»

allen Teilen des Volkes anerkannt werde , zu feiern . „ ^

Die geplanten Steuererleichterungen.
* Berlin , 6. Juli . (Funkspruch .) Wie der „Demokratische Zei -

tungsdienst " mitteilt , wollen die Sozialdemokraten einstweilen dal -

auf verzichten , einen Jnitiativgefetzentwurf über die Steuererlei « '

terung einzubringen . Mit der Materie dürfte stch das Kabinet '

noch in den nächsten Tagen beschäftigen . Falls sich eine EinigunS
über die jetzt geplante Steuersenkung erzielen lasse , soll auch die

Verlängerung des Steuermilderungsgesetzes vordringlich betrachte »

werden , das am 30 . September ablaufen müßte . Die Verlängern «?

soll ein Jahr betragen . _ _ ___ __

Tages -Anzeiger.
«Näheres veb « Im S « serale « teN .»

SamSta «, de« 7. Juli .
t?a « destheatrr : Kalkutta , 4 . Mai , 20—SSV« Uhr .
Lad . Lichtsvielc — Ko » z« rtha « S: Di « Wahrheit über das erwachet

Aegypten , V*9 Uhr .
Stadtgarieu : Konzert der Harmouiekavelle , 4—H7 Uhr .
Ausstellungshalle : Ausstellung »Die Pfalz ' .
Berel « ehem . Bad . Leiddrasoner : Monatsversammlung i« der . Alte "

Linde ' . S Uhr .
Schwarzwaldverei « : Begriibungsseier des PfälzerwaldvereiuS mit

mernachtsfest vor der Ausstellungshalle , 8 Uhr .
F . C . Vorwärts : Stiftungsfest mit Ball im Kaffee Nowack , 8 Uhr .
Zum Moninger : GroheS Garten - Konzert der Polizeikavelle , 8 Uhr .
>> riedrichsbof : Orchester -Konzert der Harmoniekavelle .
Kaffee Grii « er Baum : Tanz .
griedrichshof : Ausstellung „DaS grohe Berner Aloen -Relief " . 0—8 UfJr

Rest . Felseneck : Garten -Konzert .
Wiener Hof : Kabarett und Tan, . 8 Uhr . — v Uhr -Tee .
Kassee - tiabarett Roland : Kabarettvorstellung , 8 Uhr .
Parkschlökle Durlach : Tan » ab 4 Uhr .
Residenz -Lichtspiele : Mr . Wu . — Beivrogramm .
Union - Theater : Panzerkreuzer Potemkin .
Welt -Ki » o : Die Madchenräuber von Kausat . — Mickev der flieget

Detektiv und Johnny , der Simulant .
Atlautik -Lichtspiel « : 8 lustige Bor -Taie .
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Stefan George.
Aus Anlaß seines kommenden sechzigsten

"'

Geburtstages .
Von

Rudolf G . Bliiding .

Wenn es wahr ist, daß die sichtbare Gestaltung eines
Weltganzen immer von neuem dem Wort , der Sprache vor -

behalten ist — und es ist klar , daß weder Farbe noch To » noch
Linie noch gefügte Form in gleichem Sinne dazu taugen — so wird
da wo Religionen diese Gestalt nicht mehr in sich tragen , wo sich
das Ilebergewicht einzelner und äußerer Erscheinungen in Gestalt
von Staats - und Wirtschaftsgebilden , von Berufen , von Wissen -

schaft und Literatur zur Geltung gebracht hat . immer wieder der
Dichter allein , noch vor dem denkenden Philosophen der den
Bau aus den Erscheinungen zu beweisen gedenkt , jene Gestaltung
suchen und als Aufgabe vor sich gestellt sehen . Und wer wollte
gerade dem Lyriker , der , losgelöst selbst von dem sittlichen
Gesetz unter dem Gestalten des Dramas sich bewegen und bewegt
werden , dem unbedingten Menschen , dem unbedingten Eotte . dem
Inbegriff und dem Wesen der Dinge , dem Ur des eigenen Seins und
dem naiven , unberührten Ablauf alles Geschehens nachgeht , dieses
Letzte nicht zumuten , dieses Letzte versagen ? Denn Lyrik , von
einem Genius getragen , erschöpft stch nicht im Liebesgedicht , in
einer Wortmelodie , im Lied , in dem Erhaschen von Stimmungen
und Schwingungen der Natur und der Seele , sondern in jenen
tieferen Gesetzen und Wahrheiten unter denen wir leben und die
nur dichterischem Wort und keiner Erfahrung und Weisheit der
Welt zugänglich sind . Der Name Goethe erhebt sich von selbst und
er wird mit voller Absicht herausgeführt zur Betrachtung des Leben -
den , dessen Werk — wenn auch in anderen Tönen (wie es stch ge-

bührt ) . in anderem , trocknerem Temperament und aus anderem
Blut - ähnlichen tiefen Gesetzen und Wahrheiten dient , ähnlich hohes
erstrebt , unentwegt sich steigernd zu gewollter reiner und reinerer

Vollendung : Stefan George .

Gegenüber der llnerschöpflichkeit , der Bornhaftigkeit , der in

jedem Wort fühlbaren Ein - Heitlichkeit seines Werks wirkt die Lyrik

Heines , Mörickes (von der Romantik als einer Wucherung oder

Schmarotzerpflanze auf dem nährenden Grund ganz zu schweigen ) .
Baudelaires , Verlaines , Verhaerens , Rilkes und aller Neueren
und Neusten wie ein Ausschnitt , ein Teilergebnis , eine Zufällig -

keit , wie Blumen des Guten und Bösen , wie Gegenstände und

Themen . Wo Tendenz . Aufruhr . Auflehnung ist. wo Geständnis
und Beichte ist . wo Ruf nach einem Gott und ciner Hilfe ist ktatt

die Gestaltung des inneren , festen Inbegriffs durch jedes geringste
Wort , da fehlt der ruhige Blick des allumfassenden Auge ? oder es

ist von innen getrübt durch Erschütterungen die , mögen sie noch

so menschlich und rührend sein , der Erschaffung einer Welt hin -

derlich find wie sie aus der Seele eines Dichters sich erhebt .

Für diese , seine Welt , für seinen Menschen — denn der Mensch
ist es immer der die Welt enthält — . also für die Welt des
Dichters und des Menschen als des Göttlichen darin
schuf Stefan George seine Sprache . D«nn nicht immer , ja man
ist versucht zu sagen : nie taugt die Sprache der Zeit in die ein

Dichter hineingeboren ist dem Bilde der Welt und des Menschen
das er sieht und zu dessen Verewigung er aufgerufen ist. Das Wort
Georges aber wird das erste Mal gehört um das Jahr 1890 . als
der Naturalismus in der Literatur der unbestrittene Herrscher war
und nicht wußte daß seine Tage schon gezählt waren . Für ihn . den
Naturalismus , konnte die Sprache nur Mittel zu Nach - und ge-
treulichem Abbild sein das er suchte, vermochte nicht Geburt , nicht
Leben selbst zu sein . Sie diente , mittelte . Das „Wort des An -
fangs " war nicht mehr : es durchdrang die Welt nicht mehr : es war
nicht mehr die Welt . Da kam er und schuf die Sprache neu : das
deutsche Wort wurde wiedergeboren , verbrauchter Laut fand den
verlorenen Sinn zurück, gewann von neuem Leben . Atem , Klang
als hätte man ihn nie gehört .

Das war der erste Eindruck der hymnischen Verse Georges in
unserem Ohr . Denn man las sie nicht , man hörte sie : man tonnte
ste fast atmen

Es war aber die Sprache die ihm anstand . Seine Sprache ist
feierlich weil er feierlich ist. ist ernst weil er ernst ist , ist karg weil
er karg ist . ist immer in Toga , bisweilen bekränzt und beglänzt
wie von Kerzen . weil er selbst in seinem Innern immer in Toga
und zuweilen den Kranz im Haar und den Glanz von Kerzen auf
der Stirn dahinschreitet . Seine Sprache ist von einer romanischen ,
fast lateinischen Prägung , so deutsch sie ist. Eine geradezu eherne
Konstruktion und Fügung . Kürze . Geschweißtheit . Eeläutertheit . wie

sie in der Tat das Lateinische aufweist , zeichnet ste aus und ist das
Eigentum der Sprache dieses Mannes der uns zu sagen wagt :

euch Gewissen , ich euch Stimme dringe
urch euren Unmut . —

Wenn ihn anfänglich die Zeit die sein Wort traf als gewalt -

fam oder allzugewaltsam empfand , so wäre heute eher zu sagen , daß
er viel weniger Schöpfer neuer Worte und Formen ist als viele
andere und daß er dies nicht als sein Amt betrachtet . Die Sprache
knirscht nicht unter ihm wie ste bei Luther , wie ste bei Shakespeare
knirscht , ste blüht nicht und verjüngt stch nicht so sehr wie sie bei
Goethe ausbricht und stch verjüngt . Sie ist geschmiedet , ist gefügt ;
seltene wieder aufgefundene Wörter werden herbeigebracht , wieder
in ihre Rechte eingesetzt und ein verlorener Glanz ihnen zurück-

gegeben . Ein feierlicher Tonfall , schwere volle Klänge , eine ge-
wisse Ablehnung der Grazie und des Leichten sind deutlich und
bestimmend , zauberische Formeln , rauschender Rhythmus , seltene
Reime hallen uns an . ★

Ein Wunderbares dieses sprachliche Gebilde ! Aber nicht das

Wesentliche . Wenn George der aufhorchenden Zeit anfänglich nur
als der Bringer einer neuen Sprache erschien , so hatte sie schlecht
hingehört . Denn der schöpferische Geist trägt seine Welt in sich
und jedes seiner Worte ist Gestaltung dieser Welt , dieser Einheit -

lichkeit die er selber ist. Sie ist Georges Ausweis und Denkmal .

Ich
Dur

Daher diese Ein - Stimmigkeit , diese Tränkung der Zeilen mit
selben Schatten und den untrüglichen Essenzen . Daher die
schlossenheit und zugleich die Unerschöpslichkeit des Werks . &

Spiegel des Borns und die Ruhe der Tiefe . M
Indessen ist er weder der große Zerstörer , noch der gr "ü!

Neuerer , weder in irgend einem Sinne modern noch revolutioi ^ ,
oder zukünftig . Hier springen keine Tore , beginnt nicht ein neu°'

Zeitalter . Solcher Art ist nicht der Geist Georges . Er macht 0^
schüttete Quellen wieder fließen , hebt vergessene Schätze , die " j 'J
ehrwürdige Sonne strahlt verjüngt , die alte Erde duftet , die Ol»
und Gebete steigen auf in ewiger Inbrunst , die Weihe erfaßt
erfaßt von neuem den Menschen . Feste erstehen und wioder brenne
die Feuer , winden sich Kränze , lodern die Fackeln , ist der
von der heiligen Schelle geschieden

erfaßt von neuem den Menschen . cl'

wenn auch dies alles inN ^
licher , übertragener , nur im Geiste begangen wird und .bestA
Aber die neuen Tore sind nicht aufgerissen , nie geschaute Hiw ^
öffnen sich nicht . Eine antikische Größe wird gefordert und s

währt , ein zuchtvoller dantesker Stolz und eine Abkehr bis fl* .
heldischen Groll wird beinahe Agens und Reagens dieses Lebe" ^
Er gebiert den antiken Menschen in sich weil er ihm wirklich ^
wesentlich verwandt ist. weil seine Sehnsucht dahin geht <" ?j
lief) der Hölderlins , den er im Wort und in der Seele gleicht "

I, n >>ntiliis > iik >erraat . Wohl mird der lebendige Mensch gewoN .N.̂

und es ist nicht der antik ' A
rtums . Aber der Mensch ^

das Göttliche Georges sind gleichen Werdens wie der antiku ^
und das antikische durch die Kraft seiner Verwandtschaft .
Gestalt des Maximin ' ist eine Erhöhung eines Menschen in ^
Göttliche , genau so wie der Mythos den Herakles in die

unendlich überragt . Wohl wird der lebendige Mensch gewon .
und in ihm das Göttliche geschaut :
Mensch und nicht der Gott des Altertums ,

eines ^ Gottes erhöhte .
ijch als Göttlichstes ist gewollt und gewonnen in i.^ ,1

europäischen G .stall die für alle erhabenen Geister bis auf u" "Der Mens K
Tag die höchste war : ..antiker Form sich nähernd ' '

. Nicht neue
neues Ziel , neues Gefilde wurde aufgetan und ausgeschrien . w >e ^
Äie kleinen Eroberer und Entdecker tun . denen die Wegwende
Ziel « wird und d ' « mit der veränderten Richtung alles gewon »^
meinen . Und wenn es schließlich der „ewige Mens ch

" ist , det l
j(

im Werke Stefan Georges gestaltet , so hat dieser das Recht , da

von Anfang war und bis zu Ende sein wird , jene antik sche ^
"

jjt
igcstolt anzunehmen und sich zu ihr zu erhöhen . Denn — und dies ^
Georges Mauben — das Gesetz noch dem der Mensch lebt ist
wandelbar , stch ewig gleich bleibend und so mit allen UransaW
verbunden und zu allen Ewigkeiten weisend . (Schluß folgt .)

Der schweigsame Meister . Der bekannte österreichische
Klimt hatte , wie „Westermanns Monatshefte erzählen , eine <tl
große Scheu vor dem Briefschreiben , daß er , um nicht antworten ^
müssen. Briese woä uneröffnet ließ , so vaß sich die P ^ r
hohen Stapeln auf seinem Tische häufte . Kn ungeduldiger Bestes ,
der seit Monaten vergeblich auf Nachrichten gewartet hatte ,
Klimt dadurch zu überlisten , daß er mit bezahlter Rükrnt ^ ort i

graphisch bei ihm anfragte . Klimt jedoch drahte bloß zurück :
folgt "

, und schwieg weiter .
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Der Landlag in den
Wasserkraflgebielen

Der neue Lahrer Oberbürgermeister.
Lahr . 6 . Juli . Die Wahl des Regierungsrats Binz -Karls »

^uhe zum Oberbürgermeister der Stadt Lahr war bekanntlich ange¬
fochten, die Anfechtung aber vom Landeskommissar in Freiburg ver¬
worfen worden. Nun hat die Bürgerliche Vereinigung auf weitere
Rechtsmittel in der Angelegenheit verzichtet. Regierungsrat Binz
K also endgültig zum Oberbürgermeister gewählt .
Es ist eine Kommission gebildet , die einen Dienstvertraa mit ihm
Ausarbeitet ; der neue Oberbürgermeister wird sein Amt demnächst
^ treten. Oberbürgermeister a . D . Dr . Altfelix hat sich zur Er -
hvlung nach Ettenheimmünster begeben.

*

_ ) ! ( Berghausen bei Durlach , ö . Juli . Nachdem die ersten zwei
Mahlgänge ergebnislos waren , gelang es gestern, ein endgültiges
Arsultat zu erzielen . Beim dritten Wahlgang erhielt der bürgerliche
Kandidat Ungerer 29 Stimmen , der sozialdemokratische Muß -
8 R u g 25 , der bisherige ĵ rtsvorstand Wagner 1 Stimme . Somit

Ungerer gewählt .
K --- Mörsch , 6. Juli . (Die Bürgermeisterwahl von den Sozial -
^ mokraten angeiochten.) Gegen die hiesige Bürgermeisterwahl
? urde von der sozialdemokratischen Fraktion Einspruch erhoben.

der gestrigen Sitzung des Bezirksrates in Ettlingen , wurde dem
Anspruch stattgegeben , sodaß ein zweiter Wahlgang statt-
unden muß.

= Müllheim , 6 . Juli . Der zweite Wahlgang bracht« gestern
Wiederwahl des bisherigen Bürgermeisters Arth . Hämmerte"" t 4i 00lx 58 Stimmen . 17 Zettel waren leer.

Das schreckliche Ende
einer Karnevalsbekanntschaft .

h . --- Heidelberg , 6 . Juli . Zu der Tragödie in der Sosienstraße
Zuchten jetzt die Heidelberger Blätter ergänzend , daß das Ehepaar
^ ' chberger den Ell er aus einem Maskenball im Jahre 1327
j^nnen gelernt hat . Es hatte sich darauf ein freundschaftliches Ver-
^ ltnis zwischen der Familie Eichberger und dem Eller entwickelt,
a 5 aber mit der Zeit zu Differenzen führte , weil sich Eller der
piau zu nähern versuchte . Eller hatte die Frau sogar schon einmal

eoro£>t und an der Gurgel gepackt. An dem Unglücksnachmittag
öjj

* t^rau Eichberger auf dem Wege zum Bismarckplatz , um ihren
von der Straßenbahn abzuholen . Unglücklicherweise ver-

^ sich dieser um zehn Minuten . In dieser Zeit spielte sich die
^. Modie ab . Eller erschoß die Frau und sich selbst . Als EichbergerWiV 6 ab - Eller erjchoß fite mau und ncy | eiv)t . Ais wi -yverger
n : i°. darauf den Sanitätswagen vorüberfahren sah , ahnte er noch
soin,« • & seine Frau sterbend darinnen befand . Er begab sich
tz ? ..„ins Krankenhaus , und rief seiner Frau zu : „Anna ! Anna !"

öffnete noch einmal die Augen , sah ihn an und verschied dann .

t Berghausen bei Durlach , 6. Juli . Gemeindesparkassenrechner
e r , ein tüchtiger Geschäfts- und Finanzmann , wurde von einem^»aganfall betroffen , der seinen Tod unerwartet herbeiführte .

Ratenkaufabkommen der Beamtenbank

Komm . ~ Ges .
Sleinsir . 23
seaeDüb . d . Gewerbeschule

Nach erfolgtem Umbau verlegen wir unser Geschäft in unser Eigentum K .roneilSir £)LS $ e ZS , Ecke Zähringerstrasse
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 7. Juli 1328.

Was man in der Sommerfrische nicht tun soll
Der „Knigge sür Wochenendler und Sommerfrischler " ist noch

nicht geschrieben , aber trotzdem haben sich schon manche Leute ihre Ge-
danken darüber gemacht , wie man sich wohl bei diesen Gelegenheiten
passend und zweckmäßig benimmt . Es mutz doch wohl nicht ganz
leicht sein , den „guten Ton in allen Lebenslagen " auch hier zu finden ,
sonst würde man nicht so oft Anlaß haben . Torheiten in dieser Rich -
tung zu notieren .

Einer der ersten guten Ratschläge für das gute und richtige
Wochenend - oder Sommeririschenbenehmen , mit welchem man sich und
anderen eine Wohltat erweist , gilt schon für den Reiseantritt , und er
heiht : Nimm Deine freundlichste Miene mit und packe die üble Laune
in den Koffer ! ( oder noch besser, laß sie überhaupt und ganz zuhause !)
Warum machen eigentlich die meisten Leute unterwegs auf der Fahrt
ins Wochenend oder zum Sommerfrischenaufenthalt so mürrische Ge-
sichter . als laste der ganze Alltags - , Berufs - . Geschäfts - usw . Äerger
auf ihnen und als läge nicht eine ganze Reihe von schönen Stunden
oder gar Tagen vor ihnen , in denen sie alles abwerfen und hinter sich
lassen können , was sie sonst vielleicht drückt und quält ? Gewiß , brin -
gen Reisen sast immer größere oder kleinere Unbequemlichkeiten mit
sich ; das Abteil ist überfüllt , zeitweise muß man vielleicht sogar stehn ,
die Anschlüsse „klappen " nicht immer , es wird geraucht , oder man darf
nicht rauchen — kurz , etwas ist immer los . was einem die gute Laune
verderben könnte . Aber soll man sie sich verderben lassen und die
Mißstimmung auf seine Umgebung übertragen ? Rein , das soll man
nicht ! Wir haben ja Ferien . Ferien vom Alltagstrott , Ferien vom
Ich , und da soll man auch die kleinen . .Nadelstiche " der Reise -
Unbequemlichkeiten lächelnd überwinden . „Brumme nicht !" Das ist
das erste Reisegebot .

Ein weiteres ist dies : „Nimm Dein Zuhause nicht mit auf die
Reise !" Wie oft kann man beobachten , daß auf Ausflügen , Vergnü -
gungsreisen . Wochenendfahrten usw . sich unbekümmert um die zau -
derhafteste Gegend einige Teilnehmer ( und auch Teilnehmerinnen ) in
eine Ecke setzen und eifrig ihre häuslichen , beruflichen oder sonstigen
Angelegenheiten diskutieren . Da wird Geschäftsärger durchgesprochen ,
da wird politisiert , da erörtern Frauen Küchenzettel - , Kinder - und
Dienstbotensorgen , da stürzt man sich auf die Zeitung mit den neuesten
Kursberichten usw . Ich bin einmal im Winter mit der Harzquerbahn
bei dem märchenhaftesten Rauhreif , den man sich überhaupt vorstellen
kann , bis auf den Brocken gefahren , und alles drängte sich in den
Aussichtswagen an die Fenster , um den unvergeßlichen Anblick , schöner
und überraschender an jeder Wegbiegung — zu genießen . Eine ele -
gant gekleidete junge Dame saß derweile völlig ungerührt und stu-
vierte auf der ganzen Fahrt „Tausend Worte Englisch "

. Und auf
einer Segel -Mondscheinsahrt üoer die schönen märkischen Seen erlebte
ich . wie zwei Herren sich die ganze Zeit über die Eigenschaften des
idealen Motorwagens stritten . Mit Verlaub , so was soll man nicht
tun ! Sowas ist eine Sünde wider den Geist des Wochenendes und
der Sommerfrische , die zur Erholung . Ausspannung und gänzlichen
Loslösung vom Altgewohnten da sind ! —

Es gibt noch so manches , was man unterwegs nicht tun soll.
Man soll keine Karten spielen angesichts der überwältigendsten Land -
schaft , man soll keine Grammophon -Jazzmelodien quäken lassen , etwa
an einem lauen Sommerabend in der Heide — man soll in einem
ländlichen Gasthof kein Großstadtdiner verlangen , und all und jedes
mit „zuhause " vergleichen . Man soll , wenn man abends spät nach -

hause kommt , keine geräuschvollen Unterhaltungen ausgerechnet auf
dem Treppenflur pflogen und die Stiefel mit Donnergepolter einzeln
vor die Tür werfen ; und so noch vieles mehr . Man soll ein bißchen
an andere denken und weniger an sich, das gilt auch für das Wochen -
end und die Sommerfrische - und um so segensreicher , angenehmer und
nachhaltiger wird die Wirkung der kürzeren oder längeren Ferienzeit
für uns alle sein !

Y Tin gefährlicher Zusammenstoß Am Freitag nachmittag er -

foilgte auf der Rintheimerstraße ein Zusammenstoß zwischen einem

städt schen Elekt owagcn und einem Radfahrer aus Rintheim . Der

Radfahrer war , wie der Pslizeibericht meldet , plötzlich auf die
linke Seite der Fahrbahn abgebogen und unmittelbar in den aus

entgegengesetzter Richtung kommenden Elektrowagen hineingefahren .
Er stürzte durch die Schutzichcibe des EleRrowagens und zog sich er -

h e b l i ch e . jedoch keine lebensgefährlichen Verletzungen zu , sodaß
die Ueberführung ins städtische Krankenhaus notwendig wurde . Die
Echuildfrage ist noch nicht geklärt .

— Noch gut abgelaufen . Ilm Freitag vormittag fuhr ein ver-

Verbindung Mischen Zugmaschine und Anhänger . Der Anhänger
fuhr gegen ein Haus , wobei durch den Anprall die vordere
Wand des Hauses stark beschädigt wurde . Es wurde ein
Loch in die Wand gedrückt und die Holztäfelung im Innern des
Haches beschädigt . Peiisonen kamen glücklicherweise nicht zu Schaden .

Sommer -Operette im Konzerthaus .
Der Spielplan .

Nachdem am 14. Juli 1928 die Sommer -Operette im Städtischen
Konzerthaus unter der Leitung der Frankfurter Theaterdirektoren
I . Ivewatd und A . Sander ihre Eröfinungsvorsteltung gibt , ist es
von Interesse , etwas über die engagierten Mitglieder und die zeit -
weise verpfuchteten prominenten Gaste mitzuteilen .

Es ist der Direktion gelungen , u . a . Frt . Elisabeth Friedrich
von der Frankfurter Over , ein Karlsruher Kind , für einige Gast -
spiele zu gewinnen . Frl . Friedrich zählt heute zu den ersten Opern -
sängennnen Deutschlands .

Als Schubert im „Dreimäderlhaus " gastiert Herr Johannes
Müller - Berlin , einer der besten und gefeiertsten Operetten -
Tenöre , der unter vielen anderen die Partie des Schubert im
„Dreimäderlhaus "

, bei der Uraufführung ereiert und über 500 mal
gesungen hat . Ein weiterer Gast ist Herr Alois R e s n i vom
Opernhaus Frankfurt a . M . , der dem Karlsruher Theaterpublikum
durch den Frankfurter Sender zur Genüge bekannt fein dürfte .

Die gesamte künstlerische Leitung liegt in Händen des Direktors
I . D e w a l d , der sowohl als Spielleiter , wie auch als Darsteller
in der Theaterwelt einen bedeutenden künstlerischen Ruf genießt .
Direktor Dewald ist auch der Gründer des Frankfurter Neuen
Operettentheaters . Alle weiteren Darsteller gehören dem feit Iah -
ren bestehenden Frankfurter Operetten -Ensemble an .

An Operetten sind vorgesehen : „Das Dreimäderlhaus " .
..Die Försterchristel "

. . .Ein Walzertraum "
. . .Die lustige Witwe "

,
. Musikantenmädel "

, „Der Vetter von Dingsda "
, „Graf von Luxem -

bürg " usw .

Insektenplagen !

Warnung vor Darlehensvermittlungsschwindel . Mehrere Unter -
nehmen lassen neuerdings wieder dutth zahlreiche Reilende und
Agenten , hauptsächlich auf dem Lande , Bestellungen auf Inserate
für Darlehens - und Hypothekengesuche aufsuchen . Dabei werden die
Darlehen - oder Hypothekensuchenden meistens durch Vorspiegelungen
aller Art zum Abjchluß von Bestellungen auf Inserate veranlaßt .
Namentlich wird ihnen versichert , das gesuchte Geld werde in kurzer
Zeit bestimmt ausgezahlt und Kosten entständen nur dann , wenn
der „Erfolg " eintrete . Jeder Antragsteller glaubt natürlich , dieser
„Elfolg " bedeute , wenn wirklich das Geld ausbezahlt werde . Der
Verlag meint aber nur , wenn Offerten eingehen . Er sorgt nun aber
selbst für den Eingang von Offerten , denn es sind von mehreren Ver -
Mittlern gedruckte „Angebote " vorrätig . Diese werden vom Verlag
unter Nachnahme von 50 Mark und mehr dem Besteller der Inserate
zugesandt . Da in letzter Zeit von vielen Auftraggebern die Nach-
nahmen nicht eingelöst wurden , gehen die Agenten dazu über , sich
gleich einen Wechsel über diese Beträge aushändigen zu lassen . Gcgen
verschiedene dieser Unternehmen sind Strafverfahren bei den Staats -
anwalten anhängig . Das Badische Landespolizeiamt warnt vor der -
artigen Agenten und bittet um Benachrichtigung der Polizei bei
ihrem Auftauchen .

<# Abschiedsfeier . Die abgehende Klasse der Handelsschule
„M erku r " veranstaltete am letzten Samstag , den 30. Juni , im
„ Krokodil " ihre Abschiedsfeier . Schülereltern und frühere Schüler
waren dazu eingeladen . Der Verlauf de: Feier kann als glänzend
gelungen bezeichnet werden . Schon die Ansprache des Handelsleh -
rers G r e i n e r an die scheidenden Schüler ließ erkennen , welcher
Geist die Schule durchweht . Den Schülern wurde insbelondere ans
Herz gelegt , das Gefühl der Zusammengehörigkeit zu pflegen und zu
stärken . Der Abend wurde verschönt durch Klavier - und Violinvor -
träge . Der Schülerchor trug unter der Leitung des Herrn G r e i
ner das beliebte Lied : „AU Heidelberg , du feine " vor . Besonders
erwähnt werden darf das künstlerisch gestaltete Zusammenspiel der
Herren Armbruster und Breuer auf Violine und Klavier ,
das mit großem Beifall aufgenommen wurde . Auch das von der
früheren Schülerin , Fräulein K u m m , gefühlvoll vorgetragene Lied
..Aus der Jugendzeit " fand reichen Anklang . Die von Fräulein
Schloß in Pfälzer Mundart zum besten gegebenen Stücke lösten
großen Beifall aus . Lobend Erwähnung verdient auch der Vortrag
(Violine und Klovier ) der Geschwister O ehm . Auch das Theater -
stück jEin Lehrjungenstreich "

, dargestellt von Fräulein Schloß ,
Fuß und Heß und den Herren Kohler , v . Fichard und
K r u x, hat viel zur Erheiterung beigetragen . Anschließend folgte
das Tänzchen .

— Der Kirchenchor St . Bonifatius führt am nächsten Sonntag ,
den 8 . ds . Akts ., vormittags um halb 10 Uhr , im Hochamt in der
Bonifatiuskirche anläßlich des 25jährigen Priesterjubiläums des
Herrn Stadtpfarrers Schlindwein die Krönungsmesse von Mozart
für Soli , gemischten Chor und Orchester auf . Im Soloquartett wir -
ken mit : Frau Konzertsängerin Annemarie Schneider , Frl . Kon -
zertsängerin Hilde S t i r n und die Herren Konzertsänger Hermann
Nikolaus und Karl Müller . Di « musikalische Gelamtleitung
hat Chordirektor Gustav Schneider .

= Lotterie . Der Vadische Schwarzwaldverein ver-
an staltet gemeinsam mit dem Verein Badische Heimat eine
große Geldlotterie . Der Preis der Brieflose ist sehr niedrig
und beträgt 50 Pfennig . Die Lotterie sollte nach besten Kräften
unterstützt werden , um so den Vereinen die Mittel zu schaffen , ihrer
im Dienste der Allgemeinheit erwachsenden Ausgaben -gerecht zu
werden . Eine Verlosung findet nicht statt ; jeder Losbrief bringt nach
Oeffnung sofortigen Gewinnentscheid . Die Auszahlung der Ge -
winne

"
erfolgt möglichst durch die Losverkaufsstellen , die aus der

Anzeige ersichtlich sind.

Woher kommen nur die vielen Mücken und Fliegen , die jetzt
schon im Sonnenschein herumschwirren und unser Gesicht gerade
dann zum Tummelplatz machen , wenn wir etwas ruhen wollen ?
Nun , sie sind ebenso gut durch den Winter gekommen , wie wir . trotz
aller Bekämpfung in ihren Schlupfwinkeln . Allzuviel sind es noch
nicht , die sich am Tage und Abend zeigen , aber sie machen sich
immerhin bereits unliebsam bemerkbar . Ganz erstaunt ist mancher
Ausflügler , wenn er an dem stechenden Schmerz merkt , wer sich sei -

nen Tribut von ihm holen wollte . Gerade , wenn man bei der schön-

sten Stelle des Traumes , den man im stillen Walde träumt , ange -

langt ist. setzt sich so ein Biest auf die Rase und summt hinterher
höhnisch um den Kopf herum . Da ist jede Hätz vergeblich .

Trotzdem erreichen wir schon Unglaubliches , wenn wir nur zum
Beispiel ein einziges Fliegenpaar töten . Blieben nämlich alle Nach -

kommen dieser beiden am Leben , wäre das Heer der Blutsauger und

Krankheitsträger im Herbst um sage und schreibe 335 Billionen ,
nicht etwa Millionen , größer und wir könnten die Sonne nicht me .?r

sehen würden sich die gewaltigen Scharen auf einmal in die Luft er -

heben . Zum Glück ist dem nicht so . denn neben den Vernichtern in

der Vogelwelt räumen Seuchen unter ihnen so auf , daß ihre Zahl
wenigstens auf ein erträglicheres Maß zurückgeht .

Wohl herrscht noch hier und da der Aberglaube , man dürfe die

sogenannte „Brotfliege " nicht töten , da sonst das Glück vom Hau >e

weiche . Wenn sich alle aber darüber schlüssig werden wollten , wie

viel von dem Ungeziefer damit neues Leben erhält , sie würden an -

ders denken . Ganz ausrotten können und wollen wir die Peiniger
qar nicht , sonst hätten die Schwalben und viele andere Vogel die

Hauptnahrungsquelle verloren . Das Ziel ist einzig und allein , ste
in engere Grenzen zurückzudrängen . Tod den Fliegen und Mucken

ist die Parole , die bereits im vorigen Jahre ausgegeben wurde , als

das schnelle Umsichgreifen einiger Infektionskrankheiten die erneute

Aufmerksamkeit auf die Keimträger lenkte . Tod den Mücken unv

Fliegen heißt es auch in diesem Jahre , aber gleichzeitig wollen w,r

auch unsere Freunde nicht vergessen , die uns so tapfer helfen , uno
immer wieder daran denken : Schützet die Vögel und ihre Nester .

Steuerkalender sür Juli 1928.
10 . Juli : 1 . Einkommen - und Körperschafts st euer -

Vorauszahlung ( ausgenommen sind Landwirte ) für das

2. Vierteljahr 1928 nebst 10 v . H . Zuschlag zur Lande ? '

kirchensteuer von den Einkommensteuervorauszahlungen .
2 . Börsenumsatzsteuer für Juni 1928.
1 «. Juli : 1 . Zweite Hälfte der Aufbringungszinsen

für 1928 nach dem Aufbringungsbescheid , ermäßigt um 20 v . t >-

( Der Zahlungstermin ist vom 15 . Juli auf 16. Juli verschoben
worden .)

2 . Zweite Rate der staatlichen Grund - und Gewerbe -

steuervorauszahlung für 1928 nebst 10 v . H . Zuschlag
zur Landeskirchen st euer .

3 . Grund - und Gewerbesteuer der Gemeinden bei Yi »

jährlicher Erhebung .
4 . Umsatz st eu ervoranmeldung und Vorauszah -

lung für das
'
2 . Vierteljahr 1928.

20. Juli : L o h n st e u e r für die Zeit vom 1 . bis 15. Juli 192».
* 31 . Juli : 1 . Handwerkskammerumlage .

2 . Versicherungssteuer .

Voranzeigen der Veranstalter . ]
) ( Sommerfest im Phönirstadion . Der F . C . Phönix veranstaltet

am Sonntag , den 8. Juli bei auter Witterung im Wildparkstadion
sein Sommerfest , daZ sich alljährlich stets eines guten Besuches von selten
der Mitglieder und Anhänger des Vereins erfreuen konnte . Die Musik
stellt der Musikvereln Karlsruhe und konvertiert dieser bereits ab 3 ' ÜB**
Das bis letzt vorliegende Programm versvrickt bestimmt einige frohe und
angenehme Standen für Jung und Alt . Eintritt frei .

K Eonntaas - Konzerte im Stadtgarte » . Am kommenden SonntaS
konzertiert im Stadtgarten vormittags von 11 —12 % Uhr die städt -

Schtilerka pelle unter Leitung des Herrn Hanvtlehrer Greulich -

Bei diesem Konzert , bei welchem von den Gartenbesuchern kein Musik «

Zuschlag erhoben wird , wird die beim Publikum allgemein beliebte städt.

Schüler -Kapelle das Lied für 2 Trompeten „D a s gute Mütter '

l e i n", komponiert von Hefner , Buchen , bringen , welches hiermit » '

Karlsruhe die Erstaufführungen erführt . Nachmittags von 1°

bis 18'/j Uhr und abends von 20—22Vi Uhr spielt sodann die Feuer «

wehrkapelle unter Leitung des Herrn Musikdirektors E . Jrrgan «.

Filmschau .
X Die Galerle Moos , Kaiserstrabe 187 zeigt im Juli 1928 in ihren

Räumen eine Sonder - Ausstellung der neue » Hansstaengl - Drucke . Dicf *

einzigartige Sammlung , deren unübertroffene Originaltreue von der
Fachwelt einstimmig anerkannt wird und die überall die Bewunderung
aller Kunstlicbcnden «indet , umsaht Wiedergaben von Meisterwerken rlls
den StaatSgalerien von Berlin . Dresden . München usw . von Künstler »
wie Corinth , Liebcrmann , Slevogt , Trübner , Cözanne , Ban Gogh . SRC
noir usw . Eine Schau europäischer Malerei , wie man sie selten finde »
kann , sind diese Bilder dazu berufen , einen wirklich vorbildlichen Wand '

schmuck für das neuzeitliche Heim zu geben . Außerdem sind Original '

werke bad . und anderer Künstler ausgestellt .

HERREN -HEMDEN in Mako - Zefir, beste Bielefelder Verarbeitung

8 75 3 Stück 25 . netto Rud . Hugo Dietrich
i
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( Schlafzimmer - Goldrahmen !

- Bilder in solider Verarbeitung ! 22_ Kunsthandlung

MOOS
Kalserstr . 187.

üiaximiiiansaii Gasthaus „Großen Schoppen
"

Beliebt . Ausflugsort d . Karlsruher , dir . a . Rhein Bek . durch
gute Kliche und Keller , eigene Hausmacher Wurstwarcn
Geräum . Lokalitäten für Gesellschaften u . Vereine u . Aus¬
flügler . Großer schattiger Garten ff Bellheimer Biere

Jnh . : Heinrich Vöicker . Metzger

Zur liirgitiMn-SifIlms
hält stch das Gasth . « . Pension , » r Sonne . Röt reizend gelegen ,
bestens emvfohlcn . (945b )

Bes . : St . Freu . Fernlvrecher 86 Baiersbronn .

Hurort HlosterreichenHacf!
Württembergischer Schwarzwald (im Murgtal ) 520 m il . M
an der neuerbauten Bahnstrecke Karlsruhe -Freudenstadt
regelmäßige Autoverbindung nach Bad Wildbad ) schön ge¬
legen . umgeben von herrlichen Tannenwoldungen . Fluß¬
bäder . Arzt und Apotheke im Ort . Klosterkirche : im ver -

fangenen
Jahre historisch interessante Ausgrabungen

urch das Landesamt für Denkmalspflege . ( A1434 )
Auskunft und Prospekt durch den Knrverein .

werden rasch und preiswert angefertigt in der
Thiergarten lBadische Presse ) .

/ enmietös

5 Zim .-WolWNg
mit Zubehör , West -
endstratze , schöne Lage ,
per Sept . zu vermiet .
Anaebote unt . M924

an die Badische Presse .

Werkstakt
z. vm . Westst . Zu ersr .
Kcibelstr . 6 . I . FH9389
Grobe , geräumige

W e r r st S t t e
mit od . ohne Wohn « ,
zu vermieten . (B25V

Karolinenstratze 8.
Schöne 4 Zim . -Woh¬

nung in Weststadtlage
an ruh . , kl . Familie ,
an WohnungSberecht .
unt . Angabe d . Stan -
des auf 1 . Aug . z. vm .
Gesl . Angeb . unt , Nr .
(£2905 an die Bd . Pr .

Wochenend -
Wohnung

Kaistal , Herrenalb ,
möbl . 3 Zimmerwoh -
nuna mit Veranda n .
Küche , in staubfreier
Lage , auf sofort zu
vermieten . Zu erfrag ,
unter Nr . 3325« in d .
Vadiichcn Presse

Lagerraum
zu verm . Eins , vorhd .
Biefeld , Markgrafen
straße 45 . (B244

Eins . Mansarde ver -
mietet sür 4 Mk . » 252

Augartcustr . 31 . V .
Gut möbl . Zimmer ,

sep ., sof . od . spät , zu
vermieten . (B281 )
Sosieustr . 30 . 3 . Stock .
Gut möbl . Zimmer ,

mit el . Licht , zu verm .
Zähringerstr . 15. II . .

ltnkS . 08284 )
Gut möbl . , freundlich .

Zimmer in gut . Hanse
zu vermieten . (B256 )
Leopoldstr . 43 , I . St .

Ml . Manl .-3im.
sos. zu verm . (FH94M
Ublandstr . 17 , 2 . St .
Rheinstrabe 61 , ein

schön., leeres , Äenstr .
Zimmer sür Bürozw .
zu verm . Zu ersr . da -
selbst . Laben . (18718)
Sep ., schön . Zimmer

sof . an berufst Herrn
zu vermieten . (S8251 )

Zährinaerftr . 34 . II , r .
Ans 1 August sind

! schöne leere Zimm .
i » v^rmieicn Kiiis' r
» r . 245 3 Tr . (5B1600)

Gut möbl . Zimm . an
bess . berusst . H . z . vm .

Htrschstr . 28 . III .
Gut möbl . Zimmer

sosort zu vermieten .
Zirkel 5 . 2 Tr . (33263)
Auf 1 . August 2 möbl .

Zimmer u . Küche zu
vermieten . (FH9352 )
Eiscnlohrstr . 5 , III .
Schön möbl . Zimmer

sof . zu verm . . sep . Ein -
gang . Händelstr . 4 , p .

(931612)

Frenndl . möbl . Zim¬
mer sof zu vermiet .
Kriegsstr . III . II lks .

(B !)g >

Gut mSbl . Zimm . an
fol . Hrn . per 15 . Juli
od . spät , zu vermieten .
Kaiserstr . 5 . 2 Tr . h ..
Eing . Durlachersiratze .

(SS217)

© tu « 3M , Zlmyzer
auf 15 . Juli , . verm .
Ka rlstr . 85. II . lB IS)
Schön . , gt . möbl . Zim .
an sol . bess. Hrn . . sof .
od . spät . z. vm . (SS248
Borkstraße 43 , III .
2 leere Zimmer , evtl .

mit Mansarde , zu ver -
miete « . (B243 )

Tullastr . 67 . IV . . r .
Gut möbl . Zimmer ,

cl . Licht , per sofort zu
vermieten . (FH9388
Karlstratze 34. vart .

1 Zimmer mit eleltr .
Licht an 1 od . 2 ledige
Herren od . Damen aus
sofort od . später zu
vermieten . (B2A1)
Scherrstraße 17, II , r .
Gut möbl . Zimm ., 2

Bett . , cl . L ., billig zu
verm . Mtihlburg . Vo -
gesenstr . 33 . (FH9392 )

Gut möbl . Zimmer ,
mit el . Licht , sosort zu
vermiet . A. Schmalholz
Waldstr . 8, Stb . (B279
Gut möbl . Zimmer

mit sep . Ein « , an be-
rusSt . Herrn od . Frl .
sof . zu verm . (V260 )
Lessingstr . 52. 4 . Stock .
Gut . « roß . möbliertes

Zimmer zu vermieten .
Vadgel . Kriegsstr . 74,
III , am alt . Babnbos .

WWW
Gesucht

4 Zim .-WOnung
mit Bad . bis 125 NM .
monatl . Miete . Karls -
ruhe oder Umgebung .
Angebote u . Nr . 18722
an die Bad . Presse .
Jg . lwderl Ebep s.

1 - 2 Z . - WMung
auf sofort oder später .
Angebote unt M2912

an die Bad Presse .

4 Zim .-Wchnung
parterre , mit etwas
Garten . von woh -
nungSberechtigter sc -
riöser Familie (3 er -
wachsene Personen )
alsbald zu mieten
gesucht . Angebote u .
Nr . 18632 an die Ba -
dilche Presse erbeten .

Zimmer u . Küche
von kinderlosem Ehe -
paar sofort gesucht .
Angeb . unt . F .H .9397

an die Bad . Presse .

Leerer Raum
(evtl . geschl. Schuppen )
zum Einstellen gesucht
(Nähe Bahnhof ) . An -
gebot ? unt . Nr . G2903
nn die Bad . Presse .

GeschästSmann sucht
4 Z . -Wohng . in zcN' /
Lage . Angeb . unt .
F .H .SS9Z an die
Pr . gil . Hauptpost

Eins . mödl. ZilB-
od . möbl . Manl - r°
v . Herrn gef . An « ,, ,
Z2875 an d . Bad .

Fiit Schülerin ^
19 Jahre alt .
SerienniifenlP ,

im Schwarzwald . %
gäu , Bodensec »J; ,
Schweiz auf Bauer '
hos oder sonstwo ,
alle Fälle aber Z ,
Familienanschluß
sucht. Vergütung n%
Vereinbarung .
unter Nr . 3328a U,
Weiterleitung an
Badische Presse »

40 Jahre Erfahrung bürgen für
tadellose Ueferunj . M JflV '

Verlangen 81«
heut » noch AngeW|

»on 4er tttbekannten Heiter «'

A . Hürth , Ottersweier - E ( BdJ
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Die englischen Leichtathletik-Meisterschaften.
Gute Erfolge der Deutschen in den Vorläufen . — Dr . Pelyer im Meilenlauf geschlagen.

Die Ergebnisse des ersten Tages .
Von unserem Eonderberichterstatter .

t . London . 6 . Juli ( Eig . Drahtbericht . )

Die Meisterschaften der englischen Leichtathletik , als einzige in
Europa international ausgeschrieben , gehörten von jeher zu den be-
deutendsten Veranstaltungen dieser Art in ganz Europa . Sie er -
freuen sich jedes Jahr einer glänzenden Besetzung durch die besten
Leichtathleten der britischen Inseln und des Festlandes . Auch
Deutschland gehörte schon vor dem Krieg zu den Besuchern der
Kämpfe in Stamfordbridge , war auch damals schon durch den un -
vergeßlichen Hans Braun erfolgreich .

Als vor drei Iahren Deutschland erstmalig seit dem Kriege
wieder die englischen Titelkampfe beschickte , hatte der deutsche Sport
einen gewaltigen Aufschwung genommen und so konnten deutsche
Eportsleute damals mit einer Reihe von Siegern aufwarten , die sich
in den folgenden Iahren noch vergrößerten In oiesem Jahre er -
halten die Titelkämpfe der Engländer eine erhöhte Bedeutung da -
durch , dah sie eine Art europäische Generalprobe für die olympischen
Cv ' ele darstellen . Infolgedessen werden auch die Eraebnisse , die in
diesem Jahre hier erzielt werden , besondere Aufschlüsse im Hinblick
auf die Amsterdamer Spiele zulassen , wenn schon das Ausland (von
Deutschland abgesehen ) sich diesmal neicht so zahlreich beteiligt .

Die englischen Meisterschaften begannen am Freitag vor
etwa 5000 Zuschauern bei wundervollem Wetter mit den Vor -
kämpfen . Entscheidungen wurden noch nicht ausgetragen , sie
fallen am Samstag . Obwohl nur Vorkämpfe ausgetragen wurden ,
konnte die deutsche Expedition , die bis auf H i r s ch f e l d
vollzählig erschienen war , schon sehr erfolgreich abschneiden . Der Ost-
preuhe hatte unverstänldlicherweise von seiner vorgesetzten Behörde
leinen Urlaub erhalten und muhte daher auf eine Teil -
nähme verzichten .

Den größten Erfolg des Tages brachten die Vorkämpfe über
220 Vards . Hier qualifizierten sich die drei Deutschen Hou -
l >e n , Körnig und Dr . W i ch m a n n , neben einem Engländer für
das Finale . Am schwersten hatte es Dr . W i ch m a n n , der im ersten
Vorlauf von dem Engländer Rangeley in 22 Sekunden geschlafen
wurde , seinen Zwischenlauf dafür aber in der gleichen Zeit gegen
den Engländer Gill gewann . Eine bestechende Form zeigte der deut -
sche Sprintermeister Körnig , der im Vorlauf gegen Butler zwar
22 .5 Sek . gebrauchte , im Zwischenlauf dann aber mit 21,5 die
beste Zeit des Tages erreichte und hierbei den bekannten R i n k e l l
glatt hinter sich ließ . Houben bezwang im Zwischenlauf seinen vor -

jährigen Rivalen Butler in 22,2 Sekunden und der vierte Finalist .
Rangelay , lies im Zwischenlauf 22 Sekunden gegen den Hol -
länder van den Berghe .

Dr . Pe l tz e r ist noch nicht wieder auf der Höhe . Den besten
Beweis gab das schlechte Abschneiden im Meilenlau -
s e n , wo er nur den 5 . Platz belegte und somit nicht mehr in die
Entscheidung gelangt . Peltzer lief zu Ansang gut im Mittelfeld ,
ging aus etwa 1000 Metr mehr aus sich heraus und gelangte an die
Spitze . Als dann aber zum Endspurt angesetzt wurde kam er nicht
mehr mit . Seine Verletzung machte sich wieder stärker bemerkbar .
Peltzer siel mehr und mehr zurück und endete schließlich , von der
Spitze weit abgeschlagen , an S . Stelle .

Wesentlich leichter hatte es Engelhardt , im Vorlaus zur
Halbenmeile nmei st erschast . Er gewann das Rennen leicht
gegen den Engländer Hougthon in 2 Min . 04,6 Sek . Die schlecht «
Zeit erklärt sich daraus , da >z in der ersten Runde stark gebummelt
wurde . Keiner wollte die Fuhrung übernehmen . Erst gegen Schluß
verschärfte sich das Tempo mehr . Engelhardt setzte mit seinem präch -
tigen Endsport ein und zog seinem Hauptgegner spielend davon .
Er dürfte auch in der Entscheidung eine guie Rolle spielen .

Imponierend war die Leistung des Kölner Dobermanns
im Weitsprung . Schon sein erster Sprung zeigte 7,10 Meter
und damit war der Kölner bereits in der Entscheidung . Sein
Sprung blieb allerdings doch nicht der beste , da der Holländer
D e b o e r sogar noch 7,28 erreichte . Reben diesen beiden kamen noch
Harrison (6,86 ) , Weseney ( 6,87 ) , Revans ( 6,85 ) und Peters - Holland
( 6,84) in die Entscheidung , sodaß man neben dem Deutschen und den
beiden Holländern nur noch Engländer im Kampfe sehen wird .

Eine große Ueberlegenheit zeigte die Frankfur -
ter Eintracht in der Sprinter st affel , obwohl sie nicht
ganz befriedigen konnte . Zwei Wechsel klappten nicht . Immerhin
erreichten die Frankfurter in der Besetzung Geerling —Dr . Wichmann
—Eldracher — Salz die Zeit von 42,4 Sekunden und ließen in ihrem
Vorlaufe Achilles und den Londoner Harriers glatt hinter sich .
Wenn auch im zweiten Vorlauf — den Politechnik A . E . in 44 Sek .
vor Surrez und London A . E . an sich brachte — keine besonderen
Leistungen gezeigt wurden , hat die Eintracht berechtigte Hoffnun -
gen . in der Entscheidung ebenfalls an der Spitze zu bleiben .

Die Ergebnisse der Vorläufe 220 Pards :
1. Vorlauf : 1 . Houben 22 .7 , 2 . Matthewman .
2 Vorlauf : 1 . R i n k e l l 22,3 , 2 . Allan .
Z. Vorlauf : 1 . Legg ( Südafrika ) 22 Sek ., 2 . Earlsen .
4. Vorlauf : 1 . Gill 22,5 Sek ., 2 . Smouha .
5. Vorlauf : 1 . Rangeley 22 Sek ., 2 . Dr . Wichmann .
K. Vorlauf : 1 . Körnig 22,5, 2 . Butler .
7. Vorlauf : 1 . Kingsmann 22,4, 2 . Eramfort .
8. Vorlaus : 1. van den Berghe 22,8, 2 . Burton .
1. Zwischenlauf : 1 . Houben 22,2 , 2 . Butler .
2. Zwischenlauf : 1 . Körnig 21,5 , 2. Rinkell .
Z. Zwischenlauf : 1 . Dr . Wichmann 22 . 2 . Girl .
4. Zwischenlaus : 1 . Rangeley 22 Sek . , 2 . van de Berghe .

1 englische Meile von 1603 Meter .
1. Vorlauf : 1 . Elliß 4,26,8, 2 . Thomas . 3 . Bell , 4 . Tillburg .
2 . Vorlauf : 1 . Turner 4 :31 , 2 . Ashbey , 3 , Lewis , 4 . Mac Lean .
3. Vorlauf : 1 . White 4 :27,4, 2 . Baraton , 3 . Mac Donald .

4 . Starr . (Die Genannten kommen alle in den Endlauf .)
Halbe Meile von 880 Aards .

1. Vorlauf : 1 . Lowe 1 :57,6.
2. Vorlauf : 1 . Green 1 :58,4.
3. Vorlauf : 1 . Erissith 1,57,8.
4. Vorlauf : 1 . Engelhardt 2 : 04,6.
5. Vorlauf : 1 . Eollock 2 :00,1.
6. Borlaus : 1 . Tatham 2 :00,8.

Lacoste wieder Weltmeister.
TU . London , st. IM . Im Endspie ? um die Herrenmeisterschaft

im Tenni skonnte der Franzose Lacoste feinen Landsmann Lochet in
Wimbledon nach hartem Komps schlagen. Das Ergebnis der ein -
zeln « n Sätze war 6 :1 , 4 :6 , 6 :4 , 6 :2.

Leichtathletik-Verbandskamps Elsaß —Baden.
Die badische Mannschaft zu dem am nächsten Sonntag ,

den 8. Juli , in Strahburg stattfindenden ersten Leichtathletik -

veÄandskampf Elsaß — Baden hat inzwischen noch einige Aen -

derungen erfahren . Dämmert - K .F .V . ist von seiner Verletzung
wieder soweit hergestellt , daß er in die Mannschaft eingereiht werden
konnte . Als aussichtsreicher Ersatzmann wurde noch Baum -

stieger » K .F .V . für Weit » und Hochsprung aufgestellt . Dagegen
kann H a m m e r i ch - P .S .V ., der eine starke Stütze für den Hoch-

sprung gewesen wäre , infolge einer bei den Polizeimeisterschaften
zugezogenen Verletzung nicht teilnehmen .

Aus der nachstechenden Vorschau geht die voraussichtliche Auf -

stellung beider Verbandsmannschaften hervor . Bei der annähernden
Gleichwertigkeit der Mannschaften dürste mit einem unentschiedenen
Ausgang oder knappen Sieg des einen oder anderen Verbandes ge-
rechnet werden . Die Punktwertung 5 , 3 , 2 , 1 Punkte für Einzel -
kämpfe und 8 u . 3 Punkt « für Mannschaftskämpfe wird dieienige
Mannschaft im Vorteil erscheinen lassen , die die meisten 1. Plätze
erringt .

100 Meter : Suhr und Stahl — Baden, ' Fischer (A .S .S )
und Heise (Colmar ) — Elsaß : voraussichtlicher Sieger Fischer -Elsaß :
Punkte : Baden 5 , Elsaß 6 . 200 Meter : Stahl und v . Rappard
— Baden : Fischer , und Oberle (A .S .S .) — Elsaß : voraussichtlicher
Sieger Fischer -Elsaß : Punkte : Baden 4 . Elsaß 7 . 400 Meter :
Welschinger und Batschauer — Bad 'n : Woliuna (A .S .S .) und Ruch
(A .S .S .) — Elsaß : voraussichtlicher Sieger Wolljuna -Ellaß : Punkte :
Baden 3 . Elsaß 8. 800 Meter : Dämmert und Weißbrod —
Baden : Cuignet (A .S .S .) und Zinsmeister (3t .CC.) — (Eflnft : vor¬
aussichtlicher Sieger : Dammert -Baden : Punkte : Baden 7 . Elsaß 4 .
1500 Meter : Klar und Abel — Bad "n : Martin (Colmar ) und
Lefövre (A .S .S .) — Elsaß : voraussichtlicher Sieger : Klar -Baden :
Punkte : Baden 6 , Elsaß 5 . 5000 Meter : Klar und Ilg —
Baden : Cuignet und Sohn (Colmar ) — Elsaß : voraussichtlicher
Sieger : Cuignet -Elsaß : Punkte : Baden 3 , Elsaß 8 . 110 Meter
Hürden : Suhr und Blessing — Baden : Roß (A .S .S .) und Roth
(AS .S .) — Elsaß ; voraussichtlicher Sieger : Suhr -Baden : Punkt « :
Baden 8 , Elsaß 3 . 4 mal 100 Meter Staffel : Stahl , von
Rappard , Batschauer . Suhr — Baden : Heise , Grömke , Fischer . Heise
— Elsaß : voraussichtlicher Sieger : Baden : Punkte : Baden 8,
Elsaß 3 . S ch w ed e n sta ffe l :

'
Dämmert , Suhr . Stahl , Schramm

— Baden : Woljung , Henri , Fischer , Heise — Elsaß : voraussichtlicher
Sieger : Elsaß : Punkte : Baden 3 , Elsaß 8 . Weitsprung :
Schmitt und Schmid — Baden : Brobacher (Zabern ) und Schmidt
(A .S .S .) — Elsaß : voraussichtlicher Sieger : Schmid - Baden : Punkte :
Baden 8 , Elsaß 3. Hochsprung : Rubi und Klar — Baden :
Freund (A .S .S .) und Kunlin (A .SS .) — Elsaß : voraussichtlicher
Sieger : Rubi - Baden ; Punkte : Baden 7, Elsaß 4 . Diskus -
werfen : Schäffner und Gogröf — Baden : Winter (A .S .S .) und
Feger (Colmar ) — Elsaß : voraussichtliche Sieger : Winter -Elsaß, '
Punkte : Baden 4 , Elsaß 7. Speerwerfen : Abel und Daub —
Baden : Rempp und Schlee (A .S .S .) — Elsaß : voraussichtlicher
Sieger : Abel -Baden ; Punkte : Baden 8 , Elsaß 3. Kugelstoßen :
Villinger und Lehr — Baden : Rettig (A .S .S .) und Winter (A .S .S .)
— Elsaß : voraussichtlicher Sieger : Villinger -Baden : Punkte : Baden
7 . Elsaß 4. Endergebnis : Baden 81 Punkte , Elsaß 73 Punkte .

Der Papierform nach also ein knapper Sieg der Ländermann -
schaft von Baden . Hoffentlich setzen unsere badischen Leichtathleten
diese Vorschau in die Tat um. Wenn die noch vorhandenen ersten
badischen Kraft « wie Brechenmacher , Buchgeister , Steinhardt , Reu -
mann und Faist mit von der Partie wären , könnte wohl an einem
badischen Sieg nicht gezweifelt werden .

*
Sportfest des Vereins fLr Rasenspiele Achern . Am 22 . IuN ds .

Js . veranstaltet der VsR . Achern sein diesjähriges L e i ch t a t h -
letiksportfest . Da das letztjährige Sportfest in allen Teilen
emen guten Verlauf nahm und durchschnittlich sehr gute Leistungen
erzielt wurden , ist zu erwarten , daß auch dieses Jahr wieder viele
Teilnehmer sich einfinden werden . Bereits am Vorabend . S a m s -
tag . den 21 . Juli , wird die 5 + 200 Meter Staffel gelaufen ,
um den wertvollen , von der Stadtgemeinde Achern gestifteten Po -
kal , welcher von dem letztjährigen Gewinner , dem Polizei -Sport -
verein in Karlsruhe , zu verteidigen ist.

Erholungsreisen !
uiiiuiiiiiiiiiuiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiininiiuiiiiiiiiiiuiiiiiiiiuiiiiJiiiiin

Bei wem löst dieses Wort nicht Sehn¬
sucht aus ? Entschlüsse fassen , Reise¬
vorbereitungen , welch ' Zauber der
Vorfreude .

Kaloderiiia - Seife
Kaloricruia - Puder
Kaioder uia - Gelee
lialoderuia - Weiss

sind unentbehrlich für die Reise .
Und auf keinen Fall darf fehlen :

Auxolin - Hopfwasser
Odonta - Zaliuwasser
Fidelitas - Höi niscii - W asser

in der neuen Reiseflasche .

Auch der Bedarr an Toiletteartikeln ,
wie Kämme , Börsten , Schwämme und
dergleichen sollten noch vor der Reise
eingekauft werden .

LUISE WOLF Wwe .
Parfümerie
Karl -Fr iedrf chstr . 4 , Ecke Zirkel

V* .

eppiche,K | w
decken ohne Anzahlung ir
10 Monatsraten liefert
Agai & 6[(lck. Frankfurta . l]n. 382
GrttBt . Teppich Versand¬

haus Deutschlands .
Schreiben Sie sofort '

Warnung .
Ich warne hiermit

ledermann , meiner
Frau . Regina Laub ,
geb . Philipv etwas aus
meinen Namen zu
borgen oder auszuhän -
digen . da ich für nichts
auskomme . (SB272 )
Otto Laub , O .- Wachtm ,
Karlsruhe , Enzstr . II

Reit - u Fahrschule zu Elmshorn
herert Holstelnische

Wagen- und Reüpferde
Geschäfts - und Ackerplerde

zu festen Preisen , direkt vom Züchter
p®?P8ten Ausbildung junger Leute im

a j n , Fabren etc. Prospekte gratis.
. Mr . ! Verband der Züchter

- " des Holstelner Pferdes .

Studehaker
erniedrigt

die Preise !
Die ab 1 . Juli in Kraft getretene
Zollermäßigung ermöglicht es ,
die Studebaker -Erskine -Wagen
preiswerter ala je abzogeben .

STUDEBAKER hat von jeher den Grundsatz vertreten ,
seinen Gewinn mit jedem Käufer eines seiner Modelle

zu teilen , seine Wagen jedermann durch niedrigste Preise
zug&ngig zu machen.
STUDEBAKER scheut in seinen Riesenbetrieben keine
Millionen Unkosten , um seineWagen bis zur höchsten
Vollendung zu bringen. Jedes Studebaker-Fabrikat ist ein
Rekordwagen , nicht nur in bezug auf Schnelligkeit und
Ausdauer , sondern auch auf Preis .

ERSKINE SIX, 6 Zylinder Z'/, Liter, 40 PS :
Club Sedan (2-türig) RM 5700 , Regulär Sedan (4-tflrig)
RM 6150 , Roadster (4 Personen ) RM 6275.

DIREKTOR, 6 Zylinder, 16/60 PS , 4 Liter:
Club Sedan (2-türig) RM 7975 , Regulär Sedan (4-tflrig)
RM 8225, Royal Sedan (Drahtspeichenräder ) RM 9050.

COMMANDER , 6 Zylinder, 5'/. Liter, 90 PS :
Regulär Sedan (Mohair) RM 9450 , Royal Sedan (Luxus
m. Cord) RM 9950.

PRÄSIDENT S, der Luxus 8 Zylinder höchster Vollen
dung, 5 Liter, 100 PS

SHmtllche PreUe verstehen » loh ab Hamburg (Sfiach bereift ).

saMusveM
10 % RABATT

Krteasslraftc so ffif'tete
Größte Auswahl ! Billigsie Preise !
Auf Wunsch Teilzahlung in kleinsten

Wochen - und Monatsraten . 18 ' 52

Die Studebaker - Teilzahiungsbeiilrgungcn sind die vorteil¬
haftesten , die es gibt . Sie stehen jedem Käu/er zur Verfügung .

Autorisierte Vertreter :
Karlsruhe : Dalhofer & Hummel , Essenweinstraße 6 ;
Mannheim : Alois Isiinger , Fri " -drich -Karlstraüe 2 :
Stuttgart : Curt Schreiber , Schloßstraße 8 :
Donaueschingcn : Antowerk Jos . Riegger , Käferstraße 17;
Waldsce : Franz Wild ;
Pforzheim : Kern & Zimmermann , Kaiser -Wilhelmstr . 30 .

ÜSTIIDEBAKER
StudebalterAutomobil G.m.b.H.fürMitteleuropa / Hamburg ,Alsterthor 14-18

Baumaschinen,BangerU
„ Betonmischer
ßohrgießtiirme

Ban -Aufzügc
Förderbänder
Formen u .
Maschinen

für die
Kunststein -

Industrie
Schleif -
Maschinen
Walzwerke n
Brecher

Hermann Ulrich . EBüngen a. n . 17
Fleisch-Verkauf.

Rindfleisch
Schweinefleisch aura Broten
Kaldtteiich

0.90—1.00 Jl ./t
1. 10 rtj

1.10—1.20 JUt

Karl Bommert ,
Markivlab Alter Babuboi . (18489

AdUungü !
nur 3 Tage ! uom 7.- 11. Juli, nur 3
la . Allgäuer Stangen¬

käse Pfd . 50 Pfg
la . Lindenblüten -Schleu¬

derhonig Pfd. 1.00
ff. Allgäuer Tafel - Butter
F .H .9400 Pfd . 1 . 90

Körnerslr. 38, Laden.
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SiidwesIdeutscheJndustrie-und Witschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Sfcmtlfntt, 6 . Juli . i Funkspruch .» Die AbendbÜrse war leicht abgz .
schwächt und fast geschäftslos. Es fehlte tegliche Anregung . Infolge der
Unlust waren die AnfangSkurfe überwiegend um O.Sü—0 .75 Prozent ab¬
geschwächt. Im weiteren Verlauf trat bei einzelnen Werten nochmals
eine Abschwächnng ein . Deutsche Linoleum bei gröberen Umsätzen zu-
nächst 389—386. Der KaffakU?L verzögerte sich, da eine Großbank ofsen -
dar niedrigere Kurse durch größeres Angebot herbeizuführen suchte. Der
Äaffakurs kam schließlich mit SSI lnach 887» zu Stande . Die Nachbörse
blieb ruhig . Deutsche Linoleninwerke 383 .5 .

Anleihen : Altbesitz 51 .25, Neubekitz 17.87, 4 Proz . Dt . Schutz¬
gebiete 7.15.

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst. 13V.2Z, Barmer Bankverein
145 .5 , Bat). Hvv. u. Wechselb . 163, Commerz u . Privatbank 187.5 , Darmst.
u . Nationalbank S75.75, Deutsche Bank 137 , Diseonio -Gefellfchaft 162 .5,
Dresdner Bank 167 . Reichsbank 276 , Oesterr. Credit 35.

Berg werksaktien : Buderus 83, Gelsenkirchen 138 , Harvener
158 .5 , Kali AscherSleben 262 .5 , West -regeln 275 .75, Klöcknerwerke 128.87,
Mannesmannröhren 136, Phönix Bergbau 93.75, Rhein . Braunkohlen
293 , Rhein . Stahl 152 .5, Ver . Königs - u. Laurahütte 74.75, Ver . Stahl¬
werke 96 .75.

Transvortwertet Hamb . Amerika» . Pakets. 165 .12, Nordd.
Lloyd 156.75.

Jndustrteaktien : Adlerwerke Klener 109.A, . AEIA . Siam 'n -
aktieu 176.75, Daimler Motor 108 .5, Dt . Erdöl 140 .12. Dt . Gold Scheide ,
anstatt 206, Dt . Linoleumwerke 382 , Elektr. Licht u. Kraft 220 .5, Elektr.
Lief. Ges . 170.5. J .-G . Farben 206 .25 , Gessiirel 260 .25, Goldschmidt Th.
98, Holzmann 148 .5, Holzverkohlnng 92.75, Junghans Gebr. 86.25, Lah -
meoer 172, Riitgerswerke 100 , Schlickert El . Nürnb . 204 .5 , Siemens u .
Halske 361 .5 , Südd . Zuckers. 154 .5, Voigt u . Hässner 209 , Wayft u . Freu-
tag 146 .5 . Zellstoff Aschassenburg 232 .25 , Zellstoff Waldhof 812 .75.

Chemische Fabrik

Warenmarkt
Freinsheim , 5 . Juli . Obstmarkt . Kirschen rot 25—35 , Kirschen

schwarz 42—56 , Erdbeeren 35—45 , Johannisbeeren 17—21, Stachelbeeren
1»—20, Heidelbeeren 48—52, Birnen 25, Tomaten 60. Ansuhr 1000
Zentner . Absaz und Nachfrage waren gut. — Ellerstadt, 4 . Juli . Kirsche»
35—53, Erdbeeren 45—50, Stachelbeeren 18—23 , Johannisbeeren 18 bis
lg vro Pfund . — Bad Dürkheim. Aus dem hiesigen Obstgrotzinarkt vom
4. Juli wurden bezahlt: Erdbeeren 40—•' S, Stachelbeeren 20—26 , Johan¬
nisbeeren 18—24, Heidelbeeren 48—52, Kirschen 40—55 RM . vro Zentacr .
Die Anlieferung betrug ca . 300 Zentner. Der Bedarf konnte bei slottem
Absatz gedeckt weiden .

Viehmarkt .
München, 0. Juli . (Drahtbertcht. ) Viehmark«. Zufuhr 100 Ochsen .

171 Bullen , 102 Kühe und 36 Jungrinder , ferner 1400 lebende und 18
geschlachtete Kälber, 1035 lebende und 623 geschlachtete Schweine, ferner
geschlachtet 132 Schafe, 5 Ziegen, 7 Lämmer, 8 Kitze . 1 Spanferkel . B e r.
lauf : Mit Großvieh sehr schlevvend . Kälber sehr ruhig , Schweine
langsam . Schafe ruhig . P r e i f e in Pfg . je Pfund A . Lebendgewicht :
Ochsen nicht notiert, Bulle » 40 —52, Kühe 21—50. Kälber 70—90 , Fett-
schweiuc 60—67, mittlere und leichte Schweine 64— 72, Sauen —. B.
Schlachtgewicht : Fettschweine 74 —86, Ladenschweine 84—98». Schafe 50
bis 92.

Metalle .
London. 6 . Juli . Mctallfchlnßknrfe. Kupfer : Tendenz willig :

Standard ver Kasse 629i—62 ' */ie , per 8 Monate 62%— 62" /, ». Settl . Preis
62%, Elektrolok 68V2—o9, best seleeted 65%—67, ElekirowirebarS 69. —
Zinn : Tendenz fest : Standard ver Kasse 206%—206T/s, ver,3 Monate
204^ —204%, Settl . Preis 200%. Banka 210H , StraitS 21054. — Blei :
Tendenz willig : ausländ , vromvt 20% , entft. Sichten 2054 , Settl . Preis
20%. — Zink : Tendenz willig : gewöhnl . prompt 25«/>«, entft. Sichten
25 '/, . . S «ttl . Preis 25%.

Amerikanische Getreidenotienmgen.
Chicago, 6 Juki . tFnnksvruch) Sckliißkurs«. Weizen : Ten.

den , willig : Juli 134^ —134, September 136%—186%. Dezember 140^
bis 14054. — Mais : Tendenz fteti1; Jitli 107. September 101%, De-
»cmber 85%. — Hafer : Tendenz willia , Juli 53%. >- >evtember 4Slt.
Dezember —. — Roggen : Tendenz willig : Juli 118%, September
114%—114 , Dezember 1165». ( Alles in Cents je Bushel . t

Hei' Stahlmarkt im Jnni.
Produkteuverband, Das Halbzeuggeschäst im Julande hielt sich un-

gefähr auf der Höhe des Vormonats . Im Auslande war die Marktlage
in der ersten Monatshälste noch sest, später machte sich jedoch eine Neigung
zu Preisnachlässen bemerkbar . In Formeiseu war das Jnlandsgeschäst
während des abgelaufenen JahreS ruhig . Die Abrufe auf ältere Ab -
fchlüfsc gingen gut ein . Aus dem Ausland wurden neue Abschlüsse herein-
genommen. Die Preise sind von ihrem Höchststande etwaS gewichen .
In schweren Eisenbahnoberbaustosseu hat sich die Beschäftigimg etwas ge-
bessert ' und es ist zu hossen , daß der Svezifikationseinaang auch weiter
zunehmen wirb . Auch in leichten Gestängen war der Eingang der Ab-
rufe befriedigend.

Stabeisenvrrband . In Anbetracht der starken Verkäufe in den Mo-
naten April und Mai war des Geschäft im Jnlande während des Be -
richtSmouats ruhiger. Die Abruse auf getätigte Abschlüsse gingen jedoch
befriedigend ein . Der Stabeisenanöfuhrmarkt lag im Berichtsmonat
etwas schwacher, besonders gegen Ende deö Monats infolge des Ant-
werpener DockarbeiterftreikS . Dir Abrufe erfolgten nach wie vor prompt.
Die Beschäftigung der Werke war gut.

Bandeisenvereinigung . DaS Jnlandsgeschäst ist ruhiger geworden
während der Eingang von Abrufen für Händlerlagcr verhältnismäßig
stark war , gingen die Abrufe für den Verbrauch langsamer ein . Am
Auslandsmarkt herrschte weiterhin ein lebhaftes Geschäft bei festen
Preifen .

Grobblechverband. In Behälterblechen war der Auftragseingang
nicht groß, da die Verbraucher noch eingedeckt sind . Die Abrufe gingen
regelmäßig ein . In Schiffsblechen wurden sowohl für das Inland wie
auch für das Ausland bedeutende Geschäfte abgeschlossen . Die Grob-
blechpreise haben im Juni keine Aenberung erfahren.

. Zum Genossenschaftstag.
Die Genossen IchaftÄbeweyung hatte in den letzten Jahryechntk "

bedeutende Fortschritte aufzuweisen ; das trifft sowohl für die Wirt -
schaftsgenossenichaften als auch für di« Erwerbsgenossenschaften zu .
Noben den Erwerbsgenossenschaften haben die Wirtschaftsgenossen -
fchaftett , insbesondere die Konjumgenossenichaften in den letzten Jahr -
zehnten einen gewaltigen Aufschwung genommen . Die Zahl der
Konsumvereine beträgt heute rund 2200 . An den 2 konsumgenossen -
schaftlichen Zentralorgamia -tionen , dem Zentralverband deutscher Kon -
Mnoereine und dem Reichsverband deutscher Konsumvereine waren
am 21. Dezember 1927 1375 Genossenschaften mit 2 929 800 Mitglie¬
dern oereinigt . Der Ilmsatz im letzten Geschäftsjahr betrug in den
Eenossenichaflen des Zentralvevbandes mit seiner Eroßeinkaufsgssell -
schaft 12541S0 00V Reichsmark , im Reichsverband deutscher Konsttm -
vereine 252 072 000 Reichsmark , zusammen also 1 506 222 000 RM .

Zu Beginn des Jahres 1914. also vor Ausbruch des Weltkrieges ,
waren in Deutschland 24 654 genossenschaftliche Organisationen vor¬
handen . Die Zunahme in den letzten Jahren beträgt 17 611 Genossen -
Schäften. lleber die Mtgliederzichl in den gesamten Genossenschaften
m Deutschland liegen vollständige Zahlen nicht vor . Soweit die ein -

1 seinen Genossenschaften sich Zentralorganisationen angeschlossen haben .
! beträgt die Mitgliederyahl 8 210 759 . Darüber hinaus dürften noch

einige hunderttausend Mitglieder Genossenschaften angehören , welche
' sich keiner genossenschafuichen Zentralorganisation angeschlossen

haben .
■ Schon vor 20 Jahren , im Jahre 1898 , wurde der internationale

■ Zenossenschastsbund gegründet . Dem internationalen Genossenschaft ?-
i bund sind etwa 40 Länder mit 45 000 000 Genossenschaftern, die zum

größten Teil Familienvorständc sind , angeschlossen .
Der internationale Genossenschaftsbund hat jedes Jahr am ersten

Samstag des Monats Juli einen genossenschaftlichen Gedenktag ein -
geführt . In diesem Jahre wird der internationale Eenossenschafts -

; tag heute tn allen Kulturstaaten der Welt begangen .

Haaeda Handelsgesellschaft Deutscher Apotheker A .- G ., Berlin . Die
iiigenblickliche Ge>chästslage der Gesellichast wird unS als nicht ungünstig
iczcichnet . Die seinerzeit gemeldete» Kapitalerhöhungspläne des Unter-

! ! Rehmens , die im Mär , d . I . insolge der »»günstige» Börseulage noch
mrückgestellt wurden, dürste » kaum vor dem Frühherbst aktuell werden,

' Sefprechungeu hierüber haben jedenfalls noch nicht stattgefunden, auch
jt mau Sch üb« oaS Ausmatz der Erhöhung » och nicht im Maren.

vorm . Go' denberg , Geromont & Cie . , A -G , in Wiesbaden .
Die Gesellschaft legt nunmehr ihre LiauidatioiiS - Eröffnungsbilanz zum

1 November 1927 vor . Danach ergibt sich ein Verlust von 1.53 Mill .
RM . Das bedeutet . daß nach dieser Bilanz sovohl das Stammkapital
von 1,8 Mill . NM ., die in der Bilanz vom »1. Dezember 1920 ausge¬
wiesenen Reserven von 0,15 Mill . NM . sowie der größte Teil der 105 000
NM . Vorzugsaktien verloren wäre

Die Verwaltung glaubt , das! genügende Rückstellungen demacht seien ,um >Ur alle voraussehbaren Ätöglichkeiten gedeckt zu lein . Es sei teil
Ichwierig gewesen, auch nur mit einiger Zuverlässigkeit den wahren Ver -
mogensitand bei Eintritt in die Liquidation wiederzugeben . Die Verwal -tun« hoftt , dost die gemachten Rückstellungen nur zum Teil in Anspruch
genommen werden nnd der endgültig « Status sich dann günstiger gestalten
wird . Zu dem Verhalten der Firma Jakob Michael u . Eo . . Berlin , die
bekanntlich entgegen irnlierer Zusage den Betrieb stillgelegt hat , sülirt die
Verwaltung ans . daß dadurch nicht nur die Gehälter bis zu den Kündi¬
gungsfristen der Gesellschast zur Last sielen sondern auch seitens der An -
gestellten neue Ansprüche ans dem Prozeßwege gemacht wurden . Die
Firma Jakob Michael hat weiter von deu Zahlungen , die sie am 1. Mai
1928 zu leisten hatte , ohne stichhaltige Gründe einen « rosten Betrag zurück-
behalten und schließlich die Zahlung der sür den Fall der Stillegung de ,
Fabrik aus -bedungenen Schädigung von 100 00» RM verweigert . Die
Gesellschaft hat darauf Klage auf Zahlung des Betrages erhoben . Aus
den von der früheren Verwaltung zurückgelassenen unklaren Rechtsver -
haltmssen sind Ansprüche hergeleitet worden , die teils durch Vergleich.

fteils
aus dem Prozeßwege erledigt wurden oder zur Zeit noch schweben,

i« ebenfalls in der Abwicklung begriffen« Unicheeo hat . nachdem ei »
onkursanirag g«g« n ste gestellt worden war, ein Gerichtsmoratorium bis

zum 1k Marz 19S9 erwirrt . Sie bat dann aber gegen Goldenberg außcr-
ordentlich pote Ansprüche eingeklagt. W« von der Verwaltung in jeder Be-
Ziehung für unbegründet gehalten werden und nicht in die Bilanz einge -
stellt sind . Auch von Seiten der Steuerbehörden sind erhebliche Nachsor -
deiungrn geltend gemacht worden. Hier bestehe iedoch Aussicht , daß die
Forderungen aus «in erträgliches Mab herabgesetzt werden. Die gegen
Michael eingeklagten Forderungen und weitere Schadensersatzansvrüche
sind nicht in die Bilanz eingesetzt . Aus den hieraus zu erwartende » Ein -
gängen durste eine nicht univesentliche Nester,ing des BermSgrnsstandes
erwartet werden. Nach allem hofft die Verwaltung , das, die Schuldner
der Gesellschast und auch ine Borzugsaktionäre . mit denen man ein Ab¬

kommen zu treffen erwartet , befriedigt werde» Ob für die Stamm -
Aktionäre noch eine Quote sich erübrigt , lasse sich zur Zeit nicht übersehen.

Die Bilanz verzeichet Buchschuldeu von 1,42 f3,15) Mill . RM . .
Rückstellungen von insgesamt 1,17 Mill RM ., davon sür zweiseliiafte
Ankenstände 0,25 Mill . RM . . für unbestrittene Verpflichtungen und Liaui -
dationskosten 0,35 Mill . RM . für Jnansvruchnahme aus den gesicherten
Wirtschastsverpilichtungen 0,38 Mill NM . , für bestrittene Verpsllchtungen
0,23 Mill . NM . Ferner sind die Grundstücke und Wohnhäuser noch mit
70 000 RM . (81. Dezember 192« 0,81 . Gebäude 0,51 Mill . RM . ) bewertet .
Die Außenstände betragen 2.61 (3,27 ) Mill . NM

Der Abschlass der Mischen
Bbelnschlffabrtsgrnppe .

Die Rheinlchissahrts A . -G . vormals Fendel tn
Mannheim verzeichnet einen Reingewinn von 420 258 RM . Der Ge -
»eralversammlung wird vorgeschlagen, hieraus 206 000 RM . für ?lb -
schreibungen zu verwenden nnd wieder Y0 000 RM . der gesetzlichen Rück-
läge zuzuführen. Die Verwendung des verbleibenden Betrages von
104 871 RM . bleibt der Befchlutzfafsung der Generalversammlung vor-
behalte».

Ueber den Verlauf des Geschäftsjahres wird bestätigt,
dafe die Frachtcnlage das ganze Jahr über lehr gebrückt und dauernd
starkes Angebot an Schiffsraum und Schlepvkrast vorhanden war.

Der Geschäftsbericht wendet fich energifch gegen die weiter
anhaltende Ausnütznng der Monopolstellung der Reichsbahn gegen die
Rheinfchiffahrt. Bezüglich des laufende» Geschäftsjahres könne noch kein
annähernd zutreffendes Urteil abgegeben werden. Dt « Verluste, die
durch den Rheinschifsahrtsstreik entstanden sind, können zur Zeit noch
nicht angegeben werden.

Die B a d i s ch e A .- G . für Rheinfchiffahrt und See -
transvort in Mannheim erzielte einen Reingewinn von 41888»
NM . Für Abschreibungen sollen hier 18» 558 NM . Verwendung sinden.
25 »00 RM . werden der Rücklage zugeführt, fodaß zur Verfügung der
Generalversammlung 222 000 RM . verbleiben.

t

Die Wirtschaffswoche .
Die deutsch« Wirtschaft ist in letzter Zeit außerordentlich be-

unruhigt worden , und zwar nicht zuletzt durch die Tariferhöh -
ungswünsche der Reichsbahn . Nachdem schon mehrere be-
rufene Organe hierzu ablehnend Stellung genommen haben , be-
schäftigte sich nunmehr auch der deutsche Großhandel mit dieser
Frage . Auch er betont , daß man die Notwendigkeit einer allgemeinen
Tariferhöhung nicht anerkenne könne . Da erwiesen sei. dag die
Reichsbahn in den letzten Jahren ganz erhebliche Mittel aus den
laufenden Einnahmen entnommen habe , die nach kaufmännischen
Grundsätzen aus Anleihen hätten gedeckt werden müssen , sei, um die
Notwendigkeit einer Tariferhöhung auch für die Zukunft auszu -
schalten , in erster Linie eine Äenderung in der Finanzierung der
Reichsbahn erforderlich . Die Reichsbahn müsse ihre werbenden Neu -
anlagen ourch Anleihen bestreiten , wobei Begebung und Unterbrin -
gung durch die Reichsregicrung mit Hilfe der Reichsbank erleichert
werden müßten .

Auf . der letzten Tagung der Internationalen Roh -
st a h l g e m e i n

'
s ch a f t in Düsseldorf ist irgendein namhafter Fort -

schritt nicht erzielt worden . Die Produktionsquote selbst bleibt für
das dritte Quartal des laufenden Jahres unverändert und auch an
der Höhe der Strafzahlun ^en sind Aenderungen nicht vorgenommen
worden . Die Zentraleuropäische Gruppe hatte bekanntlich beantragt ,
sich im Rahmen der Internationalen Rohstahllgemeinschast in drei
besondere Landesgruppen , nämlich in ein « tschechische , österreichische
und ungarische auflösen zu dürfen . Bevor man eine endgültige Eni -
scheidung trifft , soll eine Unterkommission den ganzen Fragenkom -
plex prüfen , lleber den Anschluß Polens scheint man wieder nicht
besonders ernsthaft verhandelt zu haben und auch in der Frage
der Verkaufskartelle nicht weitergekommen zu fein .

Die internationalen Chemie - Verhandlungen
haben jetzt zu einem gewissen Ergebnis geführt , insofern nämlich ,
als durch die Gründung der Internationalen Gesellschaft für che -
mische Unternehmungen der nach dem französischen Kuhlmann - Kon -
zern stärkste Konkurrent der I . E . Farbenindustrie A.G . , Frank¬
furt a . M ., die Gesellschaft sür chemische Industrie in Basel , als
solcher wohl fast ausgeschaltet ist. Die Gründung der neuen Ge -
sellschaft erfolgte durch die I . G . Farbenindustrie und Schweizer
Interessenten , die in den Aufstchtsräten der größten chemischen Un -
ternehmnngen der Schweiz vertreten sind . Mit Frankreich hat
Deutschland bereits ein Farbenabkommen getroffen . Es kommt
nun darauf an , auch mit anderen für die chemische Industrie wich-
tigen Staaten in nähere Beziehungen zu treten , auf welchem Wege
man jetzt eine wichtige Etappe erreicht zu haben scheint.

Börse nnd Geldmarkt.
Die hinter uns liegende Börsenwoche stand völlig unter dem

Eindruck größter Geschäftsunlust . Einerseits war es die Zurückhal -
tung des Publikums , das besonders in der Reisezeit wenig geneigt
ist , neue Effektenkäufe vorzunehmen , und andererseits die Vorsicht ,
die die Spekulation übte . Hierzu glaubte sie sich besonders veranlaßt
tn Anbetracht der letzten Juntliquidation und des Halbjahres -
Ultimos . Daneben waren es außer mehreren unbedeutenderen An -
lassen vor allem zwei Vorgänge , die eine mehr oder weniger große
Beunruhigung tn die Burgstraße brachten . Einmal war es der
Kurseinbruch , den die Leonhard Tietz -Aktien kurz vor der Haupt -
Versammlung dieser Gesellschaft erlitten , und zwar im Zusammen -
hang mit der Abstoßung eines Paketes , das bis dahin im Besitz der
Schapiro -Eruppe war . Es handelt sich hierbei um ein 5 Millionen -
RM .-Paket , das an unbekannte Erwerber veräußert worden ist . Der
Umstand , daß man nicht wußte , an wen dieser Aktienposten über -
gegangen ist und die Permutung , daß nunmehr die Oppositions -

gruppe , der Schapiro angehörte , kein Interesse mehr an einer
Weiterführung ihrer Opposition im bisherigen Rahmen haben
werde , ließ Befürchtungen aufkommen , daß nunmher größere Reali -
sationen an der Börse stattfinden würden . Die Aktien verloren in -
folgedessen teilweise über 25 Proz . , und dieser Vorgang wirkte sich
aus die allgemeine Stimmung der Börse aus . Die von der Kulisse
bezüglich der Haltung der Oppositionsgruppe , deren Führung be-
kanntlich bei dem Berliner Bankhaus Berglas lag , gehegten Befürch -
tungen haben sich bewahrheitet , da mit Speyer - Ellissen ein Vertrag
geschlossen worden ist , der den sofortigen Uebergang eines kleinen
Teils der Aktien auf diese Bank und ein sehr langfristige Option für
den Rest vorsteht . Dieses Paket soll evtl . früher oder später unter
Benutzung der internationalen Verbindungen von Speyer - Ellissen
für Äuslandsplazierungen , möglicherweise auch sür Auslandseinfüh -
rungen Verwendung finden .

Nachdem die Börse dann einige Tage sich in beinahe völliger
Stagnation befand , rief ein Ereignis , das nicht nur für Berlin , son-
dern weit mehr für London und Brüssel von Bedeutung ist , eine
große Beunruhigung hervor . Als vor Beginn der Donnerstag -Börse
bekannt wurde , daß der belgische Bankier Loewenstein durch
einen unerwarteten Tod vom Schauplatz internationalen Geschehens
abgetreten ist, machten sich nervöse Befürchtungen geltend , was nun
mit den im Besitz des sogenannten Loewenstein -Konzerns befind -
lichen Aktienpaketen werden soll . Die Auffassung wurde aber ruhi «
ger , da von einer angeblichen Erklärung der I . H . Schroeder Ban -
king Corporation gesprochen wurde , nach der vorläufig eine Realifa »
tion des Loewensteinschen Aktienbesitzes nicht in Frage komme . Den -
noch unterlagen besonders Kunstseidenwerte einem starken Druck und
so gingen Vereinigte Glanzstoff - Aktien , die am Mittwoch mit 689 ^
schlössen, bis zum Schluß der Donnerstag - Börse auf 635 Proz . zurück.
I . P . Lemberg schlössen sich der Abwärtsbewegung ( Mittwoch - Schluß
621 , Donnerstag - Schluß 580) an . Daneben hatten vor allem inter -
national gehandelte Papiere größere Verluste zu beklagen . Am
Freitag war die Börse etwas beruhigter auf eine Erklärung der
Loewensteinverwaltung .

Außerdem kamen im Verlauf der letzten Börsenwoche Meldungen
aus der Wirtschaft , die ein Zeugnis für einen weiteren langsamen
Konjunkturabstieg waren , und die vorsichtige Haltung der am
Börsengeschäft interessierten Kreise als angebracht erscheinen ließen .

Von besonderem Einfluß auf die Börsentendenz war die Ge -
staltung des Geldmarktes , der infolge der letzten Liqui -
dation und des Halbjahresultimos eine größere Anspannung als je
in den letzten Monaten zeigte . Der Satz für Tagesaeld ist bis auf
10 % Prozent gestiegen , wobei die große Nachfrage kaum befriedigt
werden konnte . Monatsgeld hielt sich im allgemeinen auf 7 % bis
8% Prozent . Der Privatdiskont stellte sich vorübergehend
auf 6% Proz . und blieb damit nur um Y* Proz . unter der offiziellen
Diskontrate . Der letzte Reichsbankausweis , der im Zusammenhang
mit dem Halbjahresultimo eine Erhöhung der Kapitalanlage um
rund 726 Mill . RM . zeigte , wurde von der Börse nicht alkzu un -
günstig aufgenommen , da sich die Anspannung in mehr oder weniger
normalen Grenzen hielt , und man bereits von größeren Rückflüssen ^
wissen wollte . Die Abhängigkeit der Berliner Börse besonders von ? ^
Nwyork bestätigte sich auch wieder in der letzten Woche , in der in
Newyork bekanntlich für Tagesgeld bis zu 1 (1 Prozent gezahlt wur -
den , was die Ursache für oen wiederholt schwachen Verlauf der
Newyorker Börse war . Im Zusammenhang mit der Versteifung des
Newyorker G- idmarktes befürchtete man erneute Dollarkündigüngen
in Berlin , die - aber nur in ganz unerheblichem Maße erfolgt sind,
da nach dem plötzlichen Tendenzumschwung in Newyork die Geld -
geber sich zu Prolongationen bereit erklärt haben . Der Dollar '

zeigte ia Verbindung hiermit eine starke Befestigung . Er stellte sich
gegen die Mark vorübergehend beinahe bis auf 4,13.

Die Arbeltsmarktlage In Deutschland .
Weiter unsicher .

Nach den Berichten der Landesarbeitsämter für die BerichtSwoche
vom 25. bis 30 . Juni hielt dic Unsicherheit der Lage an. Der
Wechsel der Arbeitslosen war so stark , daß es schwer ist, mit hinreichender
Genauigkeit festzustellen , ob im ganzen die Zugänge oder Abgänge aus
dem Arbeitsmarkt überwogen. Doch hat sich wohl eine weitere schwache
Belebung des Beschäftigungsgrades durchgesetzt. Ost »
vreuhen, Schlesien, Pommer » , Mitteldeutschland, Sachsen, Niedersachfen.
Hesien und Südwestdeutschland berichten einen weiteren geringen Rück-
gang der Arb t̂tsloNgkeit. Die Bezirke, dic eine Zunahme der Arbeits -
losen answeisen. habe » sich im Vergleich zur Vorwoche vermehrt. Zu
ihnen gehört diesmal auch die Nordmark. I » Brandenburg ergab sich
eine nicht unerhebliche Stetgerung der arbeitslose» Fra<ien , während die
Zahl der unterstützten Männer zurückging . Im Rheinland und West -
salen blieb die Lage unsicher und gedrückt , ebenso in Bauern .

Die Entlastung des Arbeitsmarktes , wurde in der Hauptsache von
der Landwirtschaft und dem Baugewerbe getragen ! ihre
Aufnahmefähigkeit schien sogar gröfter als in der Vorwoche . In
der Landwirtschaft überstieg dos Angebot offener Stellen fast in allen
Bezirken die Nachfrage: Heu - und Fruchternte, sowie Hacksruchtarbetten
steigerten den Bedarf an Kräften. Die Uebersührnng städtischer Arbeits -
loser aufs Land nahm erfreulicherweise nicht unerheblich zu . Im K 0 h -
lenbergbau war , abgesehen vom Ruhrgebiet . die Beschästigungslage
durchaus günstig. Dt « Metallindustrie zeigte ein sehr uueinheit-
licheS Bild : in einigen Bezirken kBrandenburg, Rheinland . Westfalen)
steigen die Zugänge der Arbeitslosen . Die Nachfrage nach hochwertigen
Facharbeitern hält fast tn allen Bezirken an. Im Spinnstoff -
g e w e r b e hat sich die Lagc in der Tuch - , Strumpf - und Trigotagsn -
tnbuftrte und auch in der Kunstfeidenindustrte weiter aebesiert:
di« Gejamtlage, besonders t» Schlesien »od Westfalen, ist aber noch sehr

gedrückt. Im Baugewerbe war die Nachfrage in diefer Woche
lebhafter Im Bekleidungsgewerbe wirkt sich die saiionmätzige
Verschlechterung in diei . m Jahr besonders stark aus . Gast - » nd Schank -
Wirtschaft blieben anfnahmcmhig . Im Nahrungs - und Genuhmittet -
gcwerbe war zwar lebhafte Fluktuation , aber nur geringe Zunahme
der Beschäftigung. Das Braugewerbe litt unter der kühlen Witterung .
Der Markt der ungelernte » Arbeiter ersuhr eine weitere Entlastung :
die Nachsruge nach Jugendlichen ließ sich, besonders in Sachsen, schwer
befriedigen.

Industrie nnd Handel
Hessisch« Kiinstmiihl« A .-G., Mannheim . Die zum Konzern der

Deutschen Mühlenvere ' nigung (Scheuetgruppe) gehörige Gesellschaft be-
schloß in ihrer gestrigen Generalversammlung einstimmig die Ausschüt-
tung von wieder 6 Prozent Dividende aus einem Rein -
gewinn von 253 060 RM . Die Abschreibungen betragen 100 SSS RM .,
während der gesetzlichen Rücklage S0W0 RM . und wieder 20 000 RM .
dem Delerederekonto zugesührt werden. Zum Neuvortrag verbleibe»
23 060 RM . Der Gefchäftsbericht führt aus . dah das Gefchaft
am Oberrhetn ziemlich nrrmal verlief . Die Abfatzkrise der Monate I » '
nuar bis März glaubt die Verwaltung als eine vorübergehende Er»
scheinung ansprechen zu können.

Brown . Boveri n. Ci^. in Mannheim . Die in der Generalverfamm -
lung vom 30. Mär, genehmigte Kapitalserhöhung von 13 auf 25 Mill .
RM . , die zur Stärkung der Betriebsmittel dient, wird nunmehr durch-
geführt. Wte » i '- erfahr?» , wird der gesamte Betrag von 10 Millionen
RM .. bividendeberechtigt ab t . Juli 1928 nunmehr den alten Aktionären
zum Bezug angeboten und zwar im Verhältnis von 3 zu 2 zum
Kurs von 132 Prozent . Das Bezugsrecht dürste demnächst aus¬
geschrieben werden.

Kollmar ». Jonrda « A .-G. Dte Generalversammlnna genehmigte
ein stimmig di« Verteilung einer Dividende »I» 5 Prozent.
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Am 4 . Juli wurde plötzlich und unerwartet
raeine innigstgeliebte Gattin , die treiieate Mutter
unseres Söhnchens . unsere liebe Tochter . Schwester
und Schwägerin (B288)

Frau Luise Wagener
geb . Gebhardt

in die ewige Heimat abberufen . Die Beerdigung
fand im Sinne der Verstorbenen in aller Stille statt .
Von Beileidsbezeugungen bitten wir Abstand zu
nehmen .

Karlsruhe , Steinen . Lörrach , den 6 . .Toll 1928 .
Mondstr . 5 .

In tiefster Trauer :
Heinz Wagener ,
Familie Gebhardt ,
Familie Dr . Gebhardt,
Familie Stöhr .

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute abend
meine geliebte Frau , unsere herzensgute Mutter

Frau Clara Kienzier
geb. Walter

nach langem , schwerem I/edden . versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten , in die Ewigkeit abzu¬
rufen . ( B270)

KARLSRUHE , den 5, Juli 1928 .
Die trauernd « » Hinterbliebenen :

Gebhard Kienzier und Kinder.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr

▼om Trauerhaufle , Daxlanderstrafle 1. nach Friedhof
Karlsruhe -Grünwinkel statt

Statt Karten.

Danksagung .
Für die viele« wohltuenden

Beweise inniger Anteilnahme an
dem uns durch den Heimgang
unsere « lieben Vaters . Schwie¬
gervaters und Großvaters , Herrn

Otto Jäger
so schwer betroffenen Verluste
sagen wir allen ein herzliches
Vergelt « Gott (B291)

Die trauernden Hinterbliebenen-
Karlsruhe , den 4 . Juli 1928 .

Trauerbriefe
werden rasch « . preis¬
wert aimefertlgt in der
Druck . F . Thiergarten

» Hersel»«« Meieret -

Sowie
vielfach mit ersten und
Ebrenpreifen ansge -
zeichnet , liefert billigst
In 4- , 5- , 6- « . 9-Pfund
Paketen re«elmäbig
an Private (2696 «)

§ « iD, acvbS

Körnhof
Set Friedrichstadt (Ei
der» 60, Schleswig
Holst , ia Referenz, aus
Karlsruhe u . ganz Ba -
den steh , zur Verfüg .

STATT KARTENt

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen :

Dipl . Ing . Ernst Greinet und
FtaU Elvira , geb. Klingenfuss .

Konstanz a . B,
r. Juli im .

Karlsruhe .
B278

V .J

Sauer - und Wssemellen .
vez. SBu&tfoöffi

ü «menbe6Jtitun «
U. AJberi ,
?vcz, Bubikovfschnetden, eistkl Herren - und
^.amendcdienuna . lS .W.4l)49)

Werderstr 18. — Herren -
und Tamensrisier -Salon .

Amtliche Anzeigen

Äonkursversteigerung.
tiä ® lasse am Mittwoch dem 11. Inli 1»Z8 .
N 'mittaas M Ubr iu Dnrlach . Psinzstrake

17 . aus einer Konkursmasse »ersteiaeni :" wn 4 cbm Eiche ,
2 cbm Buche,18 .5 cbm Tanne .
5 cbm Pavvel

H cbm Gaboon .
Q*f<or |>cm

bm 8Sr (t,e :
eine Abrickt» und Dickte,ibobelmaschiue, Fa¬brikat Kirchner , 500 m/m Hobelbreite

eil .,, „ Mlt . Bioncelageruna .« ochieistnngöbandsäae 800 mim Rollen -Durchmesser mit eingebautem Dreh -
ein » Fabrikat Aldingen
cßii 8s ' ?*• »nb Bolirmaschlne .jU'if kündende

'
Bohrmaschine :"ki 4 PS Motoi ip

Der « onkursverrvalter .
, l .Sü ."

' S
M

ICJC 4 Mk -
Aehme k™ Monat .
Bi -Krti •" e brauchte
M | | f " i Zahlung .
ij r Amalienstr .« • ia , i i\ eype hoch .

Vergebung von
KanMuten .

/ Tie Herstellung von
rund AlX ) lsdm. Sni -
wässerungkauälen soll
im öffentlildcn Weit-
bewerb vergeben wer-
de » . Angebote sind
verschlossen , postfrei uMit der Ausschritt
„ Vergebung von Ka -
nalbanten ' versehenbis längstens
Mittwoch d . ^ uli ,vormittags lO Uhr.beim städtischen Ties-
bauamt , Nathans ,Zimmer Nr . 100, ein-
zureichen, wo die
Pläne und Bedinguu
gen zur Einsicht auflie¬gen und Angebotsvor -
drucke abgegeben wer-
den . (18726)
Karlsruhr ,den 7 Julj 1928.Stäb ». Tiefbauamt .

3üng. Fräulein
sucht AnsangSstellung

für Stenographie und
Maschinenschreiben ausBüro . Nimmt a . Aus '
bilssstell. od . Tagesärb ,an . Augeb. n . RS917
an die Bad . Presse.
öljugl .-öllmester

staatlich geprüst . sucht
Anfangsstelle .
Zu erfragen (» 273)

Händelstrafte 21 .
Ttich « Mädcken . kath.
lelbstänbia in Küche .
Haushalt . Servieren ,Zimmerdien « sucht
Stelle . Angebote unter
Jh . T2804 an die Ba -
dische Presse

Die Schwimmhalle
im Vierordfbad
ist ab Donnerstag,12 . Juli1928

wieder geöffnet
18389

Die Schwimmhalle
des Frledridisbades
ist ab Donnerstag,12 .Juli 1928
auf ca . 4 Wochen geschlossen

Alle übrigen Abteilungen «Wannen - n.
Kurbäder » bleiben geöffnet .

Die Schwimmballe im Bierordtbad ist
während dieser Zeit abwechslungswetse
werktäglich siir Kranen n»d Männer ge-
öffnet wie folgt :

Männer : &, «««« :
Montag
Mittwoch Dienstag
Donnerstag Freitag <18391
Samstag

durchgehend von 8 bis 20 Ubr .

KRAFT UND .SCHUTZ !

Tüchtiger
Vertreter

für Karlsruhe u . Um¬
gebung Von gut einge-
führte » ZLeigwaren -
sabrik gegen hoye Pro -
Viston sofort gesucht .
Angeb. u . Nr . 18507

alt die Bad . Presse.

Mnölet (innen)
Reiseudell . Berttettt
welche PriVatlnndschaft
besuchen , an allen
Orten gesucht . Hohen
Verdienst und Dauer -
kundschaft gebot. Tägl .
Vorst, u . Auskunft von
vorm . 9— S Uhr abds .
„Neuheiten -Zentrale " ,

Karlsruh «, « ronenftr .
Nr . S , II . , rechts. B261

h Damenfriseur
oder Friseuse

bei hohem Verdienst
gesucht . <3320 «)
E . Zipsr . B^- Baden .

Weiblich
Zttng . Fräulein

als
Empfangs -

fräulein
zn Dentisten gesucht .
Adresse zu erfragen

unter Nr . IRR in der
Badischen Presse.

Mädchen
für sofort gesucht .
Vorzustellen Dreisam -

strafte 20, II . (» 282
Zimmermädchen sof.

ges . Amalienstr . 14 « ,
Klapphorn . (©253 )

Gesucht auf 15 . Juli
zuverlässiges, fleißiges

Mädchen
mit guten Empfehlg, ,
das bürgerlich kochen
kann u . etwas Haus -
arbeit mit llbernmmt .
Bachstr. 22. (18479)

Gesucht auf IS. Juli
fleißiges , zuverlässiges
Zimmermädchen

Gute Zeugnisse stnd
ersorderlich. Wo sagt
unter Nr . 18481 die
Badische Presse.
Zur Pflege meiner

Mutter (gelähmt ) fuchc
ich für sofort oder 1.
August ein folideS,
einfaches, nicht unter
SS Jahre altes

Mädchen
welches gute Keuntn .
im Nähen hat . Der
Posten ist dauernd ,
angenehm u , gut bez ,
Angebote mit kurzem
Lebenslauf , Zeugnis ,
abschritten ». Lichtbild
erbeten an (3311a
Frau Marie LSrcher ,

Herrcnalb
Wegen Erkranknnv

meines iebiaen . suche
chj ordentl . (?? .6 .9409
Halbtag -

Mädchen
Nur solche Bewerbe -

nnnen wollen sich mel-
den. die an Sauber -
keit aewöhnt n SauS -
arbeit
stehen

gründlich ver >
Sfltsedir .243 . il

fleißiges , ehrliches
Mädchen

für Haushalt n . Ge¬
schäft sofort gesucht .

O . GShring ,Konditorei und Kaffee ,
Kaiferftr . 39a . (B271)

Bedeutendes , leistungsfähiges Werk
der Rbein . Bimsbaustoffbranibe sucht
besttinaesübrteVertreterkrma

für Baden.
Ausfübrl . Angebote unt . Nr . VR14

an die Badische Press« « beten .

Da» richtige Arbeiten des Motors ist
abhängig vom kraftvollen Betriebsstoff und

dem schützenden Öl . Die Kraft des Betriebs«
Stoffes setzt alle Teile des Motors in Bewegung —

das öl glättet ihren Weg.
Betriebsstoff und öl unterstützen sich in ihrer Arbeit im

Motor. Wählen Sie beide so , daß sie in ihrer Qualität gleich
hochwertig und „zuverlässig" sind. Nehmen Sie Dapolin als
wirtschaftlichen Betriebsstoff, StandardMotor Oil als idealen
Schutz gegen Hitze und Reibung.

DAPOLIN
dazu

STANDARD
MOTOR OIL

I « Zuverlässig " |

»er sofort aesnckt
nachmittag von 5
Sofienstrafie IIS .

Vorzustellen Samstag
bis 7 Ubr im Büro

( 18730)

Männlich
Suche sofort einen

Ilingere« . tüchtigen
Friseur-Willen
Angeb . u . Nr . 3225a

cm die Bad . Presse.

Gesucht ver bald oder 1. August «ach
auswärts

WWdlm WW »
das gut kochen und backen kann , für klei -
neren Privatbansbalt bei hohem Lohn.
Gute Zeugnisse Bedingung . Nor, »stellen
bei Krau Hermann Kahn . Sofienktr . 178.

Wir suchen
bei schiinem Wetter für Sonntag , den 8 . Juli

Aushilsskellnerinnen .
Arbeitsamt . i>achabteiluug kür das Gast -

wirtögewerbe . Zirkel Nr . 4«. ( 18738)
Geiifsnet : Samötag von g— 3 Ubr

Sonntag von 10—12 Ubr

(Prima Dauerexistenz )
„ Von meiner hochaktuellen Küchenneuheit lHeikwasserschifsfür Gasherde , genannt ..daS Gasfvarwunder "

. Name «ef.gcsch . ) Iu - und Auslandsvatente . SN % leicht nachweisbarer<Sa8 » und Zeitersvarnis , gratis Heibwasserversorgung . voll-
.m

1! «? »? s C
i » h MÖ konkurrenzlos , sauberste und rationellste

Äl ?,!m &rlto ' ton,: leistungsfähiger Fabriken , svielend leicht

rechte . Garantiert hohes Taü '
e
'
re^nkommeu .Kamtal £ 5 bis 7 Tausend , die i-dochnimt als Rtstko in Betracht kommen.Beiverbungen unter « . G . !71«/A . 18VS an die Bad . Pr .

Normalfigur
44 oder 46

(ProbierfrSulein ) ge-
sucht . Rähkenntnisse er-
wünscht. . (18505)

ModeWerkstätten
Emmy Sch » ch,
Hrrrrnstrahe 11 .

Auf IS. Juli oder 1.
August wird in klein .
SauSb . (1 Kind) tüch-
tiges und ehrliches

Meinmädchen
gesucht . (911897)
Fron Th . Aysjlinger,

Pforzheim .
Dleichsiraße 70 .

Haus
Nähe Mühlb . Bahnhof
u . Rbeinhafen , 4stöck „mit Wohnungen von
2, S u . 5 Zimmer etc . ,
schön gebaut , gr . Hos ,Garten , für Mk . 28 000
zu verkaufen. Anzah-
lung Mk . 5000 .—.
Angeb. it . Nr . 18511

an die Bad . Presse.

Geflügelzucht
bei Karlsruhe , in best .
Lage zu verkaufen. Zu
erfragen u . Nr . XS8W
in der Bad . Presse.

»««?? >!«,» >1
2 gut erhalt , eiserne

Bettstellen
gesucht . Angebote unt .P3915 an d . Bad . Pr .
Suche gebr. N . eintür .

Schrank
m . Preisana . Aug . u .SMI8 an d . Bad . Pr .

SÜI.-MMI
in nur best . Zustand
u . Arbeit , Nr . 42 - 43,
zu lausen gesucht .
Off. in. Preis erb . u.F .H . S40Z an die Bad .

Presse. Sil . Hauptpost.

9BS955S
Neues , elegantes ,

schweres
Schlafzimmer

in Eichen «ebeizt
(Handarbeit ) , wird v .
Möbelfchreinerei um-
ständebalber billig ab-
gegeben . Angebote unt .
QWlK an d . Bad . Pr .

Zimmer
Eiche , komplett für

nur Mk . 575 -
(ibzucteoen . 18113

Möbel ' Baum
k Erbprinzen - j

H^ sti^iße3 (h ^ P

Neue weiße 1 u . 2tür .
Schränke

Ladcnlheke. Packtifitw ,Auöziehtisll»e , Kohlen-
badeofen, sow . 1 Kreis -
söge zu verkaufen.

I . Rudolph ,
Stcrnberostr . 2. (B290

1 Bett m . Pat .-Rostu . NaMtisch m . Mar -
morvlatte , eich ., neu,44) .# verk . (» 266)
SMivenstr . 2, 4. St . . l .

Neues , elegantes ,schweres
Schlafzimmer

in Eichen gebeizt
(Handarbeit ) , wird v .
Möbelschreinerei um-
stäudehalber bill. abge-
gebe » . Angebote unter
Nr . 3329a an die Ba¬
dische Presse.
Diplomat . -Schreibtisai
in eiche, neu , äusserst
bill. zu Verls . (B269)

Möbelschrenerei
Gebr . Büstuger ,

Humboldtstrahe S.
Bollst. Bett m . Roßh .-Matr ., (eis . Bettstelle)

zn verlausen . (FHS402
Hübschstr . 15, Laden.
2 sehr gute Bettstellen

mit Rösten zu verlaus .
Werderstr. 77 , 1 .

~
rechts.

St . ,
<LWV2 )

pr Adler
"

• «
9/30 PS Sechssitzer
6/25 PS Viersitzer ,

beide Wagen i» tadelloser Verfassnua ,
vreiswert : ferner

10/20 PS Peiijjeet -Secheeftzer
wottblllia , als Lieferwagen geeignet .

zu oerkaufen . (18503

ÜcSlerwerke A . - G -
Flliale Karlsruhe

Zirkel 32 Telefon 286
'

Gasbadeofen
gebraucht, preiswert zu
verkaufe» . (18740)
Kaisers« . 227 , 2. St .

Zwei fast neue

Flügel
Usbei & Lechleitcr
unter Garantie zu
verkaufen . 18764

Pianolager
m. Maurer

Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstr .

Kl. B . Tuba
sofort preiswert zu
verkaufen. Zu erfrag .
Marlgrafeustr . 53 , H ,
part . (FHS398)

W «
Kastenwagen , 6/20 PS .,'A ts . , in 1a Zustand ,
sahrbereil , zuverlässig,
weg . GeschästSaufgabe
billigst, f . Rm . 1400 .—
SU verlausen . (B2öS )
AugarteusiraHe Nr . 76.Telefon Nr . 199i

Autoverkauf .
Kräftiger Opelwagen,

13/30, fahrbereit , sehr
billig zu verkauf. , auch
als Lieferwagen bc-
sonders geeignet.
Angebote an (3287«

Albert Hensel , Baden ,
Eisenbahnstr . erbet.

Lpel-Lomouslne
4/lö m . 4 Radbremse ,
gut erhalt . , im Auftrag
billig zu verkaufen bei

K . Hanenftein,
Luifeustr. 16. FW4M8

Selker-Motorrad
Neuer - u . führerfcheiu'
frei, noch sehr gut er-
halt ., billig zu verlaus .
Hack. Rintheimerstr . 7l

(BWS)

Motorrad
Marke Viktoria , billig
zu verkaufen. (BS62)

Augarienstr . ttva .
Damen - n. Herren-

sahrrad , bereits neu,
billig abzugeb . (B223)
Adlerstr . 32 , i . Hof.
Herrenrad , wie neu,

2 I , Garantie , zu Verl .
Irtan , Schützenstr. 40 .

(8W4011)
Damenrad , gut erfi . .

40 M z vks (» W4012
Irion . gd ' iii -.ctu'if . 40.
Damenrad im Austrag
zu verkauf. Morgeustr .
ö3. II ., Slriebich .

CÖSÜ41Ü0 )

8 aebr . Herrenräder .
wie neu , 40 u . »0 M
au verkf. Rbeinstr 6 ,
Hof. ( ,\ . H. 9316 )
Fabrrad (Renner ) ,

neu . billig m verkf.
Rüvvurrerstr . 39, II .
rechts. ( » 95)
Herren - u. Knabenrad
wie neu, 40 u . 60 M zu
verkaufen. (18ö21)
Werner , Schützeustr. 59.
Herren u . Damenrad ,
wie neu, billig zu Verl .

Goldfchmidt, Körner -
strasze 37. (18523)
Herren - u. Damenrad
im Austrag bill. z. vk .
Wimmer , Schilt)ensti .34 .

( 18525)
Damen - u . Mädchenrad
Ivie neu, 40 u. 60 M,
zu verlaus . (18527 »
Werner , Schützenst . 59 .
Mädchen- und

Knabcnsahrrad
sow . Dam .- n . Herren-
sahrrad , sebr gut erh. ,
weg . Plahmang . sofort
staun , bill. abzugeben,

»teue Fxhrräder aus
güust. Teilzahlungen .

Kunzmann , Zähriu -
gerstr. 46. (B286)
Sehr gut erhaltener
Klndttllegmllgen
mit Riemensederung ,

sow . Kinderkiappsporl
wagen billig zu ver-
laus . Marie Aleraudra
strahe 42. II ., l . (B259

Kinderwagen , nocv
nicht gebraucht, preis
wert abzug . (B277)
Sosienstr . 49, 1 . St . b .
Hering.

.« i » d e r I» a g e n .
mit Riemenfeder ., für
20 M zu verkf . Anzus. !
vormittags . (B287) )
Moltkettrafze 65. III . ^
Gut erbalt . , w . mod.
Kinderwaqen

sofort zu verkaufen. I
Hagöfeld, Eggenstcincr- I
strabe 75. II . (B255) i
Zu verlaus . 1 schöner ;

Kinderwagen zu 15 .« , ,1 Paar Damenlackhalb 1
schuhe Nr . 38, z. 5 .H. ;
Körucrstr . 57, III . r . ,

(B247 ) '

Kinderwagen
billig abzugeb. (B28S
Adlerftratze im, 1 %t .



f Gttit «. 9h. m . ^ adkllche Presse" (Morgen -Ausgabe) Samstag , den 7. ZuN 1SZ8 .

l
^ a !>isches

Lanöestheale ?
Samstag . 7. Juli .• C 30 . Th .-Gem. 1

und 2. S .-Gr ,
Zum ersten Mal
Kalkutta
4. Mai

t >. Sion Feuchtwanger .
An Szene gesetzt von
Ulrich von der Trenct.
vastlngs
Barwell
Francis
? lavering
Monson
Ampcy
Eowver

Hier!
Gemmecke

Schulze
Herz

Schneider
Höcker
Brand

Viseount HM Kloeble
Ladv Jjite Willer
Nadscha Table ?
Kesandte der Rohilla -
Leirte Prüter . Graf
Sprecher von Audb

Müller
«Sttiot Weidner
Burneh

Schmldt- Keftler
Sergeant fhi &ne
Bankier Mehner

Ansang 20 Uhr
Ende 22M Ubr

1 Rang nnd 1 . Sperr¬
sitz 5.— 9RT.

Neues Programm
Cal6 - Cabaret

ROLAND
Cat6 «2 ^3

GrünerBaum
Heute Tanz

mit gr . Uebei raschungen
Sonntag Tan «
ab 4 Uhr I aVIZa

Neue Kapelle .

Sc ^utzengeseiisctiart
Karisruiie. E. U.

near . 1721
Ionntaa . 8 . SYnH.
Abfahrt 7 .37 Ubr
zur Teilnahme am
Fes » schieben
i Wannheim

Wir erwarten eine
auic Beteiligung .
Da - Uebiinaöschie-

Ficu nillt ans . 118728
Der

BerwaliunaSrat .

AUSSTELLUNG r \ | P DSC A I 7
KARLSRUHE Dlt PiALZ

STÄDT . AUSSTELLUNGSHALLE 1 . - 15 . JULI 1928

Eintrittspreise : M . 0 . 50 , Kinder u . Schulen die Hälfte , Dauerkarten 2 .-

Sonntag , den 8 . Juli . Tormittags Ton 11—12% Uhr : Pro¬
menadekonzert der städt . Sehüleskapelle (kein Musikzu-
schlag ) , yon 16—18Vi Uhr : Nachmittagskonzert , von 20
bis 22% Uhr : Abendkonzert Das Nachmittags - und
Abendkonzert ausgeführt von der Feuerwehrkapelle .

(18499)

Die große Sensation
der Karlsruher Saison
Ausstattung Im rroBen Feat -Saal des „Friedriehshof

m .SW »rznWmein
Ortssruvve Karlsruhe .

1. Samstag 7 . Juli . abds . 8 Uhr .
auf dem Festvlab vor der Aus -
siellunasballe Bcariikungsseicr
d . Psälzerwalbvereins m . Som -
mernachtöfest. Wir bitten um
zahlreiche Beteiliauna . ^ iir un -

sere Mitaliedei ermäftiater Eintrittspreis .
Mitgliedskarte vorzeigen !

2. Donnerstag . 12 . Juli . Vereinsabend in
der Ausstellungshalle .

S. Die Lose sind erschienen: Preis pro Stück
50 Psennia Verkaufsstellen find : Berthold
Dobler . Erbvrinzenstr . 20 : Pliotoaeschäft
Suael . Sckübenstl . : Gebr . Beb . DurlaÄer
Allee 2 : Amt . Moraller . Amalienftr . 69
und SvortbnuS Mar Ntüller . Waldftr .

4. 14/.15. 3uli . Monatswandernna ( siehe
Wandervlanl . ffübrer Hr Zorn . <18501)

von Ingenieur S . SIMON , 1857/1925
Monumental - ReMef-Kunstwerk . 25 Quadratmeter Fläche
umfassend . Sie sehen die Schweizer Alpen in natürlicher
Schönheit und Reinheit und ist die Schöpfung von Au¬
toritäten anerkannt als das grandioseste bedeutendste
Meisterwerk der Reliefkunst des XX . Jahrhunderts : das
grüßte der ganzen Welt Jedermann muß ein solches
Kunstwerk bestaunen und bewundern in seiner , erhabe¬
nen natürlichen Strukturbildung . Eintritt von vormit¬
tags 9 Uhr ununterbrochen bis Abends 8 Uhr . Bin -
füirungsvortrag : Vormittags 11 Uhr : 3 und 7 Uhr
Nachmittags . Preise : Erwachsene Mk . 1 .—, Studen¬
ten mit Ausweis 0 .50, Jugendliche 0 .35 Mk . Vereine
und Korporationen erhalten Vergünstigung . ( 18495)

Panzerkreuzer
POTEMKIN

der gewaltige Großfilm wurde vom
Zentralinstitut Berlin aJs künst¬
lerisch hochstehend anerkannt

Kinderloses Ehepaar
wünscht ein

Kind
gegen einmal . Entsch .
als eigen anzunehmen .
Angeb. u. Nr . S2836
an die Bad . Presse,

Kind
wird in liebev. Pflege
angenommen gegen
monatliche Vergütung .
Angebote unter TSS1S

an die Badische Presse.

Aulführungen täglich im

Union -Theater
211 Kaiserstraße 211 18736

Orlginalmusik ! Verstärktes Orchester !

Im Garten täalich Radio - Konzerte . Bei günstiger" " tterg . Jed . Mittwoch , Samstag , Sonntag große

Speise -Restaurant .Friedriehshof
| Wl!

iorchesier - Konzerle der Harmonie Kapeile
= la bürgerliche Rüche . Angenehmer Aufenthalt
= Schönster Konzert - Blergarten in Karlsruhe

Wilhelm Ziegler . 18493 3

PALMENGARTEN
Herrenstr . 34 a Inh . : C. ZI BN Telefon 4805

Sonntag , den 8 . Juli , abends 7 Uhr

SO MM ER NACHT - FEST
mit BALL 18688

veranstaltet Tom Gesangverein Liedertafel -Frohsinn
Eintritt frei !

♦ininwnufnniii

ÜxmMDfewe
besonders preisiBetf

Der kleinste
Humorist
Deutschlands

sowie das übrige Großstadt -Programm .
Anfang 8 Uhr . Eintritt und Garderobe frei .

Kein Weinzwang .
Wiener - frSof- Spieie

Fasanenstraße 6.
HEUTE TANZ mit Ueberraschungen .

5 Uhr -Tee . 18519

Wilhelmstraße 19 18411 -

färben pi ächtiger
Mililonenlilm

Lon Chaney , der Masken¬
künstler mit den 1000 Ge¬

sichtern , bekannt aus „Glöckner
von Notre Dame" . Ren6e Adoröe
die entzückendeSchMtispieierin
von dar „Grollen Parade"

, als lie¬
bende Chinesin . - Die unbarm¬
herzigen und ungeschriebenen
Gesetze des Orients . — 18297

Veraaehea Sie

3 würzigen, spritzigen Moselmine:
d>i

Retler Betngmde .
Lrvvn AMnSderg

, Pia « * . iaU . Olu 1 . 60

Plaacba inkl . da * 1 >80

Fluche inkl . GUa 2 . 00

Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor )
----- -- --- - Tel . 544s =====
Ab heute bis einschl . Montag |

3 lustige
Box-Tage!

mit ( 18750
Buster Keaton
Charlie Chaplin

und Lupino Lane
11 Akte zum Totlachen
Es ist köstlich zu sehen , wie
jede dieser Typen den Box¬
kampf auf seine Weise paro¬
diert . Jeder bringt wieder
andere Variationen u. Pointen .
Nur eines ist bei allen gleich :

! ' lan kommt ans dem
| Lachen nicht herans .

Beginn der Vorstellungen :
4, 1 .6, '(s8 und 9 Uhr .

Jugendliche haben Zutritt .

Unser Festspiel - Monat
bringt fiir jeden etwas .

SdWNe

BowIen - ZrMe
Ananas im eigenen Saft
Vi Dose 1 .50

Pfannkuch

Weitkino
Kaiserstr . IS3 Tel . 5448 |
Wir zeigen nur noch drei Tage
Samstag , Sonnlag , Montag

löieMädchenräulier
von Kansas

Ein sensationelles Geschehen aus I
dem wilden Westen mit d . nöni « j
der Cowboys Big Boy Williams .

Dazu :
„Iflickey. der fliegende Detektiv '

und >Jounny der Simulant' '
4 groteske Akte 18748 |

Erstanfltihrung .
' « V.

' ' * 'V

' für ofie
<n/nacjfee/f

Kristallzucktt I Srießzulter
Hutzulker

k Meinen Breden , etwa 13 Pfund schwer , beste QoalttMea ,
zu bekannt billigsten Preisen .

| Bei Abaafame von 100 o. 200 Pfand Aa *n *hn »»f»r »l»e

Weinessig . Esdmgon. und
offen und in

JWßnSPOinMB Flaschen

Sümtl. Gnmachgewmze
SaitrylPergamentBapier

Ansetz - Br anntwein

Pfannkuch

Geschäfts-Eröffnung.
Dem oereürl . Publikum der Weltstadt ant aefl . Kenntnis ,

jft wir das autbekannte Restaurant

^Aum Gutenberg "
am Guienberavlab übernommen haben . (18754)

Samstaa . den 7. und Sonntag . btn 8. InN 1928 :

Eröffnungsfeier
mit Konzert nnd ©diincfrtfcft (Ia . Schlachtvlattenl .
Gut « Ä Iiche — reine Weine — ff . Zleckb-Bier .

Da es unser Bestreben ist . unsere Gäste aus das beste ,u
bedienen , bitten wir um aeneiate » Äuwruck

Ernst Pflug o . 5rau .

WSsche zum Waschen ,
Bügeln u . Flick , (in u.
außer d . Hause>^ Wo
sagt unter Nr . DWSÄ
die Badische Presse.

Verlor « »

Verloren
Haarkamm mit Golv -
ranv Montag ab Ala -
demiestr. Gegen gute
Belohn , abzug . (B29S
Goethestratze 9. Part .

Verlaufen
graubraune getigerte
KaHe (Kater ) am 29.
Juni aus dem Anwe-
sen Sosienstraße 43.
Gegen Belolinnng ab¬

zugeben daselbst bei
Ordenstein. (B274>

Ettlingen
watthalöenpark

Sonniaa . den 8. Juli , nachmltiaas
4 Ubr

vie
Schwäbische
Schöpfung

Ein fuitiaeS Sinasvief in sckwäbi -
scher Mundart in S Akten.

Eintritt : 1 — , 1 .50,1 .— n. 0.50 RM .
Borverkaus : Musikalienbandluna
Müller . Karlsrnbe . Buchhandlung
Schmitt . Ziaarrenhandfuna Rees
und Schuler in Ettlingen . (3278« )

KassenerSssnuna S Uhr .

r
Galerie Moos

Kais erstraste 187
zeigt im Juli 1928

WM

ffleisteruierKe der fflalerei
Iin

Hanfs taengl -Drucken . W?
Preiswerte Kunstwerke fGr das |L ^

neuzeitl . Heim ! 18763 B

Mi ElntH,t 20 Pfg .

ParH-SdllO^le DDRLACH
Angenehmer und idealer Aufenthalt !
Heute u . morgen , ] e von 4 Uhr ab :

jf JL J \ ! JZi / 18782

WER ZAHLT
ilrit -Rechnnnaen . Kranken - 9
Haus-Kosten. Overationen •

Die Regensburger Kranken-
und Sterbe - Versicherungs-
Anstalt für den Mittelstand

V . a . G .. Sld Reaensburg .
Vertreter : Bezirksdirekiion Karlsruhe .

HebelstraKe 19. II .
AH '42

ResfauraHon
Sfadion Darladt
( Haltest d. Stupfericher Autoomnibus )
■iimiiiuimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittiiiiiiiiini

Sonntag , den 8 . Juli 1928
ab 4 Uhr

Grosses Winsiier- Konzen
• b 8 Uhr TANZ

iiimiimiiimitiiVoranzeige ! «>» >»,i»»,«»» ,«
Mittwoch , bei günstiger Witterung
ab 5 Uhr KONZERT . 18758

f durch BÜRO KltTER KARLSRUHE
I flmallcnatr . 4 4 Telefon 1303

Damen die ihre
Niederkunft

erwarten finden stets
ante Ausnahme bei
Srau Lchäier Heb -
amme ^ » dwigshaien

Rh . . Baoernstr 72 .
Tel . 61637 (3E1973 )
Frdl . möbl. Zimmer .

Nähe Bahnhof , zu vm.
Winterst! . 18. 1 Tr .

(FW39S7)

Briefumschläge
werden ralch u preis -
wert angesertigl in der
Druck. F . Thiergarten

tRßrInhiINnGllfirtiM werden rasch u . preiswert angeseitigt in der
^ enuuuuyiinluicil Druckerei ffert Thieraarleu IRad Pressê

HOBEL zu kaufen ohne
die umfangreiche

der Wohnungs - Kunst .

D . REIS, Karlsruhe, Riftersfr. 8
besichtigt zu haben , hiesse .

sich selbst schädige n >
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